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Das Ende des Reichsrats .

Die Nutzanwendung aus dem Gesetz zum Aeuausbau des Reiches / Eine verfehlte Konstruktion der Weimarer Verfassung.

Der Bruderkrieg gehl weiter — 2 Badener im Vorstand des Gemeindelags — Schifsbruch im Polarmeer

m . Berlin , 14. Febr . sDrahmeldung unserer Berliner Schrift -
Icitung .) In Durchführung des Gesetzes über den Neuaufbau des
Reiches hat der Reichskanzler den Reichsrat aufgehoben .
Das war eine notwendige Folge . Nachdem die Länder ihre Hoheits -
rechte verloren haben , ist für den Reichsrat in seinen verschiedenen
Betätigungsformen kein Raum mehr .

Aber er verdient doch ein kurzes Wort des Nachrufes . Er war
eine Erfindung der Weimarer Demokratie , gedanklich und inhaltlich
ein Gegenstück zu dem Bundesrat der alten Reichsverfassung . Dieser
Bundesrat war von Bismarck so konstruiert worden , das; er in seiner
Wirkung eine Verstärkung des preußischen Einflusses bedeutete , und
es ist oft genug gehöhnt worden , über die stillen Stoßseufzer der
süddeutschen Länder , die unter dem Ausschluß der Öffentlichkeit im
Bundesrat erstickt wurden . Deshalb follie der Reichsrat , wie er in
Weimar aus der Taufe gehoben wurde , grundsätzlich anders sein .
Deshalb wurden von vornherein die preußischen Stimmen zerschla -
gen und nur die Hälfte der preußischen Regierung überlassen , wäh -
rend die übrigen Stimmen selbständig auf die preußischen Provinzen
verteilt wurden . Späterhin hat gerade die sozialdemokratische preu -
fsische Regierung oft genug darunter gelitten , weil durch das
Gegeneinander der beiden Stimmengruppen unter Umständen
der preußische Einfluß im Reichsrat lahmgelegt wurde . Sie hat aber
nicht mehr die Kraft aufgebracht , daran etwas zu ändern .

Durch diese Zwitterstellung war der Reichsrat von vornherein
?u einer gewissen Unfruchtbarkeit verurteilt . Er hätte die
Ansätze zu einer ersten Kammer enthalten können . Er hätte auch
eine Art Regierungsparlament sein können , aber er war nach beiden
Richtungen hin verkonstruiert . Immerhin darf ihm nachgesagt wer -
den . daß er doch hin und wieder auch einmal ein Moment des
Ausgleichs in sich trug , gerade gegenüber den verwickelten
Strömungen , wie sie in Preußen herrschten , die ruhigere Auffassung
Süddeutschlands nicht nur zu Worte kommen ließ , sondern oft auch
Durchsetzte.

Der Reichsrat hielt früher nahezu allwöchentlich Vollsitzungen
im Vundesratssaal des Reichstages ab und siedelte nach dem Brande
im Reichstag nach dem Reichsministerium des Innern über . In
den letzten beiden Jahren ist er nur noch selten versammelt worden .
Die letzte Sitzung , die am Jahrestage der Machtübernahme durch den
Nationalsozialismus am 30. Januar d . I . gleich nach der denkwür¬
digen Reichstagssitzung stattfand , erhielt historische Bedeutung durch
die einstimmige Annahm « des Gesetzes übet den
Neuaufbau des Reiches .

Der Wortlaut des Gesetzes.
Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen, das

hiermit verkündet wird :
8 1 .

1. Der Reichs rat wird aufgehoben .
2. Die Vertretungen der Länder beim Reich fallen

fort .
§ 2.

1. Die Mitwirkung des Reichsrates in Rechtsetzung und Ver -
waltung fällt fort .

2. Soweit der Reichsrat selbständig tätig wurde , tritt an seine
Stelle der zuständige Reichsminister oder die von diesem im Be »
nehmen mit dem Reichsminister des Innern bestimmte Stelle .

3. Die Mitwirkung der Bevollmächtigten zum Reichsrat an
Körperschaften , Gerichten und Organen jeder Art fällt fort .

8 3.
Die zuständigen Reichsminister werden ermächtigt , im Einver -

nehmen mit dem Reichsminister des Innern ergänzende Bestim -

mungen zu treffen und bei der Bekanntmachung einer Neufassung
gesetzlicher Vorschriften die aus diesem Gesetz sich ergebenden Aende -

rungen zu berücksichigen.
Berlin , den 14. Februar 1934.

Der Reichskanzler AdolfHitler .
Der Reichsminister des Innern F r i ck.

Dr. Ley auf der Arbeilslagung
der DAF.

DNB Berlin , 14 . Febr . Die Anrtsleiter der Deutschen Arbeits -
front der Gemeinschaft .^Krast durch Freude "

, die Landesobmänner
der NSBO , die Führer der NSHAEO und die Landesleiter des stän¬
dischen Aufbaues waren Mittwoch vormittag auf Einladung des
Führers der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , zu einer Arbeitstagung
zusammengetreten .

Dr . Ley nahm während der Tagung zweimal das Wort . Er
führte u . a . aus : Eine gewaltig « Arbeit ist zu leisten , um das Jnkraft -
treten des Gesetzes zum Schutze der nationalen Arbeit
bis zum 1 . Mal so zu garantieren , wie das nötig ist. Eine neue
Tarifordnung muß bis dahin stehen . Andere Arbeiten müßten hinter
dieses Ziel zurücktreten .

Der Treuhänder müsse vollkommen unabhängig sein, Er müsse ein
Barbild sür Alle werden . Man müsse dem Treuhänder die Ach«
tung und das Ansehen oerschaffen , das ihm als höchstem Richter

im Staate zustehe . Was der Treuhänder mache , geh« jeden im
Volke an .

Es sei auch später nicht mehr möglich , den Treuhänder einer Büro -
kratie zu unterstellen .

Es habe ihm eine besonder « Freude bereitet , daß das Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit nicht nur in Deutschland , sondern in
der Welt großen Anklang gefunden habe . Es komme bei diesem Ge-
setz vor allem auf die Gesinnung an . Man habe der Arbeits -
front vor einem halben Jahre die Betätigung in soziale » Dingen
absprechen wollen . Das sei lächerlich . Zunächst sei die höchste wirt -
schaftliche Aufgabe , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Sei dieses er-
ledigt , dann werde die Arbeitsfront sich mit der gleichen Hartnäckigkeit
zur Durchsetzung der nationalen Belange und für günstigere Lebens -
bedingungen der von der Arbeitsfront Betreuten einsetzen . Wenn die
Betriebsgruppen richtig arbeiteten , sei alles zu llbervinden . Die
Gemeinschaft aber verlange den ganzen Menschen . Entweder
gelinge es , den nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeist auf das ganze
Volk zu übertragen , oder die ganze Arbeit der Arbeitsfront sei stnn -
los gewesen .

Der Kerngedanke des Werkes „Kraft durch Freude " sei , dem deut -
schen Arbeiter und jedem deutschen Men -schen eine hohe gesellschaftliche
Stellung zu geben , soweit er ein anständiger Mensch sei. Er solle
ein vollwertiges Glied des deutchen Volkes sein . Es sei nicht wahr ,
so rief Dr . Ley aus , dag die frühere Arbeiterbewegung nur um den
Lohn gekämpft habe und daß deshalb Millionen zusammengestanden
hätten . Dem deutschen Arbeiter ginge es vor allen Dingen auch um
die Ehre , um die Achtung und Anerkennung als Mensch .

Standgerichte an der Arbeit.
Der marxistische Widersland gebrochen ? / Die letzte Szene des blutigen Dramas.

kn . Wien , 14. Febr . lEig . Drahtvericht der Badischen Presse .)
In den Nachmittagsstunden sind die Kämpfe ziemlich abgeflaut , und
es kam nur in den Vorortsbezirken zu kleineren Schießereien mit
zerstreuten Schutzbündlergruppen . Am Nordbahnhof in Flo -
r i d s d o r f haben die Wehrverbände einen Teil der Bahnanlage
umgelegt , um freies Schußfeld gegen die versteckten Maschinen -
gewehre zu bekommen . Nach Erstürmung dieser Position wurden
400 Gefangene abgeführt . In Kaisermünden — das ist die
Strecke jenseits der Donau von der Reichsbrücke bis zur Lobau —

sind Abteilungen des Bundesheeres mit Artillerie am Vorrücken ,
da sich dort die Rebellen hinter Schützengräben verschanzt haben . In
dieser Gegend ist auch der große Wohnbaukomplex des Gutshofes
gelegen , woselbst zahlreiche Schutzbündler eine Verteidigungsstellung
bezogen haben . Vorläufig versucht ein Abgeordneter die Leute zur
Aufgabe des Widerstandes zu bewegen , und stellte ihnen ein be-
fristetes Ultimatum . Es ist wahrscheinlich , daß es in dieser Gegend
noch zu schweren Kampfhandlungen mit Artillerievorbereitungen
kommen wird . ^ _

Ansonsten flackert von Zeit zu Zeit in den ver,ch,ebenen Gemeinde -
bauten der Aufruhr auf , da sich noch immer Schutzbiindler in diesen
riesigen Wohnbauten versteckt halten . Im Gaswerk in Leo -

p o l da u haben die dort verbarrikadierten Schutzbündler sich ergeben ,

Barthous Antwort überreicht.
Frankreich verweigert eigene Abrüstung / Das Ende des dentsch -sranzösischen Gesprächs.

m. Perlin , 14 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Mtung . 1 Die Antwort der neuen französischen Regie -
r u n g auf das letzte deutsche Memorandum ist am Mittwoch nachmit -
tag durch den französischen Botschafter Francois - Boncet im
Außenministerium überreicht worden . Nach diplomatischem Brauch
soll die Veröffentlichung von Paris aus erfolgen , wahrscheinlich erst
in einigen Tagen . Aber der Qai d'Orsay hat nach Art seiner berühmten
wohl dosierten Indiskretionen bereits dafür gesorgt , daß die Note für
uns keine Ueberraschung mehr bietet . Wir wissen , daß sie liebenswür¬
dig und verbindlich ist, daß sie aber alle Künste der diplomatischen
Sprache nur aufbietet , um ein glattes Nein zu umschreiben .

Frankreich lehnt praktisch eine Abrüstung ebenso ab wie eine Auf -
rüstung Deutschlands . DerBegriffderGleichberechtigung
droht also unter den Händen Barthous wieder zu einem Schemen
zu werden , und wenn eine Antwort auf die in unserem Memorandum
enthaltenen Fragen umgangen wird , so ist das wohl als ein Hinweis
dahin aufzufassen , daß die neue französische Regierung alles aufbieten
will , um uns nach Genf zurückzuzwingen . Das Memorandum gibt
denn auch zu verstehen , daß eine Fortsetzung der unmittelbaren
Besprechungen zwischen Frankreich und Deutschland
nunmehr überflüssig geworden sei . Vielleicht ist das
der Grund , weshalb sich der englische inoffizielle Außenminister Eden
jetzt in Bewegung setzen will , in der Hoffnung , daß es ihm doch ge-
lingt , die etwas in Verwirrung geratenen Fäden wieder zu ordnen .

Die Pariser Auffassung.
Die in Berlin überreichte französische Note wird , einer

Drahtmeldung unseres Pariser Vertreters zu»
folge , bezeichnenderweise nicht nur von der französischen Rechten ,

sondern bis weit hinein in die radikalen Kreise übereinstimmend
als Beweis genannt für den neuen G e i st , den die nationale
Union in die französische Außenpolitik gebracht habe . Nach Pariser
Ueberzeugung ist die französische Note eine völlige Ableh -
nung des deutschen Standpunktes . Die französische
Note erklärt auch nach hiesiger Ansicht , daß ein Ausgleich zwischen
den Gegensätzen unmöglich sei , solange Deutschland die SA und die
SS nicht zu den regulären Wehrbeständen rechne . Darüber hinaus
wird in Paris die französische Note ganz allgemein als Abliege -
lung des weiteren deutsch- französischen Meinungsaustausches ange -
sehen . Was die Behauptung betrifft , daß die Tendenz dieser fran -
zösischen Note erst durch Bartbou festgelegt worden sei, trifft das
nicht zu . Wir wissen , daß Barthou die französische Note voll -
inhaltlich von Boncour übernommen und den Text
nur noch mit einigen Höflichkeitsphrasen versehen hat .

Visher 7 Witt, aus der Kindenburg-Spende.
DNB . Berlin , 14. Febr . Unter dem Vorsitz des R e i ch s p r ä -

sidenten trat Dienstag nachmittag das Kuratorium der
Hindenburg - Spende zu einer Arbeitssitzung zusammen . Dem
von Ministerialrat Dr . Karstadt erstatteten Jahresbericht de* Stif¬
tung ist zu entnehmen daß 1933 wiederum r u n d 1 M i l l . R M .
für Einzelunter st ützun gen an notleidende Kriegs -
o p f e r ausgezahlt wurden . Die Gesamtleistungen der vom
Reichspräsidenten errichteten Stiftung belaufen sich seit ihrer Grün -
dung im Jahre 1927 auf nunmehr fast genau 7 M i l l . R M .
Durch die Vermittlung der Geschäftsstelle der Stiftung wurden im
genannten Zeitraum mehr als 38 000 Perjonen unterstützt .

Es kann angenommen werden , daß die großen Kampftage vorüber
sind, da der Wider st and der Sozialdemokraten ge -
b r o ch e n ist. So dürften die nächsten Tage wur mehr einzelne klei-
nere Attacken bringen . «

In Wien , wo gleichzeitig drei Standgerichte bestehen ,
hat heute nachmittag ein Standgericht von den 10 wegen Aufruhrs
angeklagten Schutzbündlern 9 an das ordentliche Gericht verwiesen
und einen Schutzbündler zum Tode verureilt . Das Urteii
wurde sofort durch Erhängen vollzogen . 2n den nächsten Stun -
den erwartet man weitere Todesurteile .

Der Standgerichts -Senat des Landgerichtes II hat am Mittwoch
um 21 .42 Uhr das zweite Todesurteil gefällt . Es han -
delt sich um den Kommandanten der Hauptfeuerwache Floridsdorf ,
Ingenieur Weitzel . Er war Kommandant der bereits erwähn -
ten Feuerwache , von der aus die Polizei beschossen wurde , wobei
1V Wachtbcamte den Tod fanden .

In der Wiener Bevölkerung macht sich infolge der blutigen
Ereignisse der letzten Tage eine tiefe Verstimmung und
Beunruhigung bemerkbar , umsomehr , als Gerüchte im Umlauf
sind , die von vielen Hunderten von Toten wissen wollen .
Es steht fest, dah die Leichenhallen mit Toten überfüllt sind.

Die rote Revolution Oesterreichs mußte kommen . Sie hat sich
zwangsläufig aus dem Regierungssystem entwickelt , das im -
mer den Dolch zum Rückenstoß bereit hielt . Was sich heute in Oester -
reich abspielt , ist die letzte Szene eines blutigen Dramas
der einst übermächtigen Partei Wiens , die am Sterbebett ihrer
Weltanschauung Selbstmord begeht und noch rasch für sich und die
Gegner ein Blutbad anrichtet .

Die Vernichtung der marxistisch -bolschewistischen Parin im
Deutschen Reiche hat auch für die österreichische Sozialdemokratie die
nahe Todesstunde ihrer Parteiherrlichkeit entfesselt . Sie erkinüte
in dem Nationalsozialismus den Todfeind , und die si^ ialdemokr .i -
tischen Führer haben ihre Hetzpresse, Lüge und Verleumdung , H .iß
und Wut aufgeboten , um den Gegner zu bekämpfen . Trotz aller
dieser Vorkehrungen lichtete sich di « Reihe ihrer Anhänger immer
mehr .

Da kam am 30. Januar das Aufgebot der Tiroler
H e i m w e h r e n , die ultimative Forderung nach Umgestaltung der
Landesregierung im autoritären Sinne und nach Auflösung der
Partei .

Am 30. Januar wurde die Saat ausgesät die zur blutigen
Ernte dieser Tage drängt . Wohl haben christlichsoziale Führer die
Gefahr erkannt , Landeshauptmann R e i t h e r wies die Forde -
rungen ab , und Abgeordneter K o n j a k, einer der erbitterten
christlichsozialen Kämpfer im roten Rathaus fand Worte von Weg -
gemeinschaft zur Beruhigung . Eine Zeitspanne lang lag die Ent -
scheidung der Regierung auf des Messers Schneide und man hatte
den Eindruck , als ob die Extremen die die erste Rebellion in den
Ländern angezettelt haben , zum Schweigen gebracht werden sollten .
Da griff am Samstag Minister Fey ein und enthob den marxisti -
schen Bürgermeister nud Landeshauptmann Seitz verschiedener Funk -
tionen . Das war der Gegenstoß gegen die Zauderer im
Regierungslager und das Sturmsignal sür die rote Garde
zum letzten Kampf . Sie konnte alles wagen , da nichts zu verlieren
war . Und so tobt nun seit drei Tagen ein erbitterter Kampf mit
allen technischen Hilfsmitteln , der ungeheure Menschenleben forderte ,
Sachwerte zerstörte , das Gefchäftsleben lahmlegte und dem Staat
Unsummen an Kosten verursachte .

Das Ende des Austro - Bolfchewismus ist besie -
gelt , und es wurden heute bereits alle sozialdemokratischen Ver -
bände , auch die Sport - und Touristenvereine aufgelöst , die in Wien
ihren Sitz hatten . Auch werden die nächsten Tage bereits den Re -
gierungskurs klar aufzeige ». Schon sind Verhandlungen mit den
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Landesregierungen im Gang , um die durch die Auflösung der so-
zialdcmokratischen Partei sich bietende Möglichkeit nach Durchsüh -
rung der geforderten Umgestaltung in autoritärem Sinne auszu -
nützen .

Im Salzburger Bahnhof wurde am Mittwoch eine Lo-
komotioe auf der Drehscheibe vor dem Lokomotivschuppen umgestürzt ,
so daß die anderen Lokomotiven nicht ausfahren konnten . Der Bahn -
Hof wurde später von einer Abteilung des Schutztrupps besetzt. In
der Nähe von Puck sprengten die Marxisten einen Elektrizitätsmast
der wichtigen Bahnstrecke Salzburg —Bischofshofen , so daß der Ver -
kehr nur noch eingleisig aufrecht erhalten werden kann . In Zell
am See weigerten sich Angehörige der Heimwehren , zum Schutz-
korps einzurücken , und weinten , als sie dazu gezwungen wurden . In

H a l l e i n befürchtet man den Ausbruch von Unruhen . 90 Mann der
Salzburger Garnison wurden dorthin abkommandiert .

Ein austro -marxistischer Sender .
/ n Nürnberg , 14 . Febr . Die „Fränkische Tageszeitung " hat aus

einwandfreier Quelle erfahren , daß illegale Sender der
österreichischen Sozialdemokraten , die sich als „Haupt -
sender der österreichischen marxistischen Front " oder als „Eewerk -
schaftsfcnder der Zweiten Internationale in Steyr " bezeichnen .
Aufrufe an das österreichische Volk verbreiten , in denen sie die
Arbeiter auffordern , auf die Straße zu gehen , Demonstrationen zu
verunstalten und öffentliche Gebäude zu besetzen. Es folgen dann
Anweisungen für die Durchführung von Streiks und die Tätigkeit
der sogen. Sprengabteilungen .

DieAusgabenGememdelags
Führerprinzip in der Gemeindeverfassung.

* Berlin , 14 . Febr . Bei der Einweisung des Vorstandes
des Deutschen Eemeindetages hielt Reichsinnenminister
Dr . Frick eine Ansprache , in der er u . a . ausführte :

Durch das Vertrauen des Führers ist der Verband der deutschen
Gemeinden und Eemeindeverbände , der Deutsche Gemeindetag nach
dem Reichsgesetz vom IS . Dezember 1933 zu einer Körperschaft des
öffentlichen Rechtes erhoben und in den Neubau des Reiches ein -
gefügt worden . E i n Band umschließt alle 50 000 deutschen Ge¬
meinden und Gemeindeverbände .

Der Führergedanke des Dritten Reiches läßt keinen Raum mehr
für eine „kommunale Interessenvertretung " und zwar schon deshalb
nicht , weil es überhaupt kerne kommunalen Interessen gibt , die
denen des Reiches entgegengesetzt wären .

Reich und Gemeinden sind schicksalsverbunden und bilden
eine Einheit .

Auch das ist ein Zeichen dieser Einheit , daß anstelle der früheren
vielen kommunalen Spitzenverbände , die im Gegensatz zwischen Reichund Staat wurzelten , im Zusammenwirken von Partei und Staat
der einheitliche Deutsche Gemeindetag geschaffenuwrde . Die Zusammenfassung von Stadt und Land in einer ein -
heitlichen Organisation gibt die Gewähr der Ueberbrückung ver -
meintlicher Gegensätze und bedeutet zugleich eine ernste Verpflich -
tung , gerechten Ausgleich zu schaffen. Jedem Gedanken der Schaf -
funa irgend welcher örtlichen oder sachlichen Sondereinrichtungen
steht nicht nur das Gesetz , sondern auch der im Deutschen Gemeinde -
tag sich verkörpernde Einheitswille entgegen !

Klar find die Aufgaben des Deutschen Eemeindetages festgelegtund von denen der Reichsverwaltung geschieden . Einzig und allein
bei der Reichsregierung blieb die Befehlsgewalt ; diese reicht im
Zuge des Neuaufbaues der Reichsverwaltung bis in das kleinste Dorf .

Ausgabe des Deutschen Eemeindetages hingegen ist es , die
Gemeinden und Eemeindeverbände in den großen und klei-
nen Fragen gemeindlicher Arbeit zu beraten und der Reichs -
regierung sowie den Regierungen der Länder , wenn sie sichdes Rates des Deutschen Eemeindetages versichern wollen ,mit seinen reichen Erfahrungen zur Seite zu stehen .

Di « großen Aufgaben , die dem Deutschen Eemeindetag erwachsen ,konnten vom Staat nur solchen Männern in die Hände gelegt wer -
den , deren politische Gesinnung , menschliche Haltung und sachliche
Erfahrung sie hierzu besonders geeignet macht . Der verdienten
Kämpfer der Bewegung , den Leiter des kommunalpolitischen Amtes
der Partei , Reichsleiter Karl Fiehler , Oberbürgermeister der
Stadt München , habe ich daher zum Vorsitzenden des Deutschen Ge-
meindetages bestellt . Dr . Weidemann , den Oberbürgermeister
der Stadt Halle , verpflichte ich als stellvertretenden Vorsitzenden des
Deutschen Gemeindetages .

Der Minister gab dann die Zusammensetzung des Vorstandes des
Deutschen Gemeindetages bekannt und fuhr fort : Es gilt , in den
nächsten Monaten und Jahren die Grundlage für eine neue und ge-
sunde Kommunalwirtschaft zu schaffen. Die Einheit des Reiches ver -
langt ein in den Erundzügen einheitliches Gemeindever -
fassungsgefetz , das zu den Ideen des Reichsfreiherrn vom
Stein zurückführen muß , zugleich aber den Fllhrergedanken
und mit ihm die Verantwortung nach oben sicherstellt.

Zu den neuen Grundlagen der Gemeindewirtschaft gehört die
Neuordnung der Gemeindefinanzen . Der Volksgenosse
soll künftig nach einem einheitlichen Plan von möglichst

'
wenig

Steuern durch möglichst wenig Steuergläubiger belastet werden . Die
Reichsregierung will den Gemeinden und Gemeindeverbänden die
Verantwortung für ihre Einnahmen und Ausgaben in diesem Rah -
men wiedergeben .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat auf Vorschlag des Vorsitzen -
den des Deutschen Gemeindetages 37 Mitglieder des Vorstandes be-
rufen , darunter Gemeindevorsteher Faut - Bühlertal ,
Amtsbezirk Bühl , und Ministerialreferent Schindler - Karlsruhe ,
bcdiifches Innenministerium .

Starkes Fernbeben aufgezeichnet .
Jena , 14 . Febr . Am Mittwoch . 5 .12 .24 Uhr verzeichneten die

Instrumente der Reichsanstalt für Erdbebenforschung in Jena ein
starkes Fernbeben mit etwa 9400 Km . Herdentfernung . Die Boden -
bewegung in Jena hielt zwei Stunden an . Soweit es sich aufgrund
der Aufzeichnungen einer einzelnen Station beurteilen läßt , scheint
der Herd im O st asiatischen Randgebiet zu liegen .

Von dem Geliebten der Frau ermordet .
— Hamburg , 14 . Februar . Am 27 . Oktober war der 23jährige

Maschinenheizer Richard E n i g k in einem Graben in der Nähe
von Harburg tot aufgefunden worden . Es wurde seinerzeit fest -
gestellt , daß der Tod durch Ersticken erfolgt ist. Durch die Ermitt -
lungen der Kriminalpolizei wurden nach einiger Zeit die 33jährige
Ehefrau Enigk und deren Geliebter , der Arbeiter Gustav Weid -
n e r , der Tat dringend verdächtig , festgenommen . Beide haben jetztein Geständnis abgelegt , nach dem Weidner Enigk im Verlaufe einer
Auseinandersetzung ein Taschentuch tief in den Mund gesteckt hat ,
wodurch der Erstickungstod eingetreten sei. Die Leiche habe man
dann gemeinsam auf einem Handwagen fortgeschafft .

Explosion in Oranienburg.
Oranienburg bei Berlin , 14. Febr . In der Berliner Edel »

b r ä u G . m . b . H . Oranienburg , ereignete sich Mittwoch ge«
gen 10 Uhr eine Explosion . Ein großes Brauereifaß , das mit
Preßluft gefüllt war , explodierte . Ein Angestellter wurde fo schwer
verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Ein wei -
terer Angestellter wurde leichter verletzt .

Ohne Bemannung in die Stralosphüre
m . Moskau , 14 . Febr . ^Eigene Drahtmeldung der Badischen

Pre sse .) In den Werkstätten Leningrads ist dieser Tage ein neu -
artiger Stratosphärenballon fertiggestellt worden ,der noch im März dieses Jahres von einem Gipfelpunkt in Lenin -
grad aufsteigen soll . Die Sensation dieses Ballons ist die Tatsache ,
daß er ohne jede Besatzung aufsteigen wird . Er besteht
aus mehreren kleinen Ballons und einer großen Gondel .

Die Ballons sollen einen Durchmesser von je 2 Meter haben -
Sie sind aus elastischem Gummi hergestellt und sollen sich
nach den Berechnungen nach dem Aufstieg in die luftumgebenen
Regionen der Atmosphären ständig ausdehnen . Wenn sie dann den
Gipfelpunkt hinter sich haben , dem sie durch ihre eigene ständige
Hubkraft zuströmen , werden sie zerplatzen .

Die Gondel selbst ist mit den modern st en automati -
sichen Meßinstrumenten und Signa lgeräten aus -
gerüstet . Dauernd werden die metereologischen Elemente , die
Kräfte der kosmischen Strahlen und der Sauerstoffgehalt der Luft
registriert und nebenbei fortlaufend auf automatischem
Wege photographische Aufnahmen der Erdober -
fläche gemacht .

Ein ganz besonders fein ausgearbeitetes Instrument wird die
hochempfindlichen Messungen und Zählung der Impulse der kos-
mischen Strahlen durch Radio übermitteln . Gerade mit diesem
Apparat sind äußerst zufriedenstellende Versuche gemacht worden .
Ein zweiter Apparat wird ebenfalls auf dem Wege der Radio -
Übermittlung , laufend die Zusammensetzung der Luft in den oberen
Regionen anzeigen . Der Ballon soll mindestens 14 Stunden in der
Luft bleiben und eine Höhe von 40 000 Metern erreichen .

Russtscher Eisbrecher gesunken.
Kilfsexpeditivnen mil Flugzeugen und Kunden .

A Moskau , 14 . Febr . Einer der größten russischen Eisbrecher ,
„T s ch r l j u s t i n", der sich seit längerer Zeit in Schwierigkeiten
befand , ist nach einer Funkmeldung im Polarmeer , 155 Meilen vom
Nordkap entfernt , gesunken .

In einem Radiogramm teilte der Expeditionsführer Schmidt
mit , daß das Schiff vom Eise erdrückt worden ist. Im Ver -
laufe von zwei Stunden wurden Nahrungsmittel , Zelte Schlaf »
fäcke , das Flugzeug und der Radioapparat auf das Eis abgeladen .
Die Löschung der

"
Ladung erfolgte bis zu dem Augenblick , da der

Schiffsschnabel schon unter Wasser versank . Bei dem Versuch , das
Schiff zu verlassen , ertrank der Steward Mo g i l e w i t sch,
der von zusammenbrechenden Balken ins Wasser gerissen wurde - Die
übrigen Expcditionsteilnehmer sind wohlauf . Sie leben in Zelten
und bauen Holzbaracken . Jeder besitzt einen Schlafsack und Pelz -
kleidung .

Wie aus Moskau gemeldet wird , sind zur Rettung der Be -
satzung des gesunkenen Eisbrechers „Tscheljuskin " zwei Flugzeuge

mit Kurs auf die Beringsee aufgestiegen . Außerdem soll heute ein
Eisbrecher Archangelsk verlassen , der die Rettungsaktion der Flug -
zeuge unterstützen wird .

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe im Jn >icrat « ntetl .!
Donnerstag , den 15 . Februar .

S t a a t 5 th e a t e r :

S o u z e ti b a nof Bübiienaussiibruna „Deutsche Passion 1933"
. 20.80 Ul>* .

Lichtspieltheater : , , , , . . . .Bad . Lichtspiele - Üomertbaits : Das lufttoe Kleeblatt , 5 U &r .
Palast -Lichtspiele : Hotel aus dem Ozean . 4 , 5 .45 . 7. 8 .30 lwt .
Schaiibnra : Liebeslied : Beiprogramm . 4 . 6.15 . 8 .35 U &r .
Gloria -Palast : Keimen Ta « olnie Dich , 4. 6 .15. 8 .30 Ubr .
Residenz -Lichtspiele : vor dem Gestern . 4, 6 .15 , 8 .30 IX&*
« ammer -Liwtsptele : Alles für das Kind . 3 . 5 . 7 , 8 .45 Ubr .

® o ii u > r r äfs c t o n it altunocn :
Sassee -Labarett Roland : Abschied sämtlicher Künstle ».
« lisice Odeou : staschingsauotebr mit Tan, .

3 „echte
" Zigeunerinnen,

die einem über die ffastnachtstaae überall begegnet «» . Zo echt gaben ft«
sich , das , sie iogar wabrmalen . Doch wer iein Horoskop zu Ende las .
dem blieb als einzig Positives die Propbezeiuna , da « ab 15 . fre &tiwr in
der Schanburg der Metro - Tvibensilm . .Liebeoleio laml . . Es gab allent -
halben Gelächter über die launigen Ter « , so dak diese wirklich originelle
Reklame sicherlich aus srnchtbaren BoSen kiel , zumal es sich auch a «
einen ankerordentlichen guten Krün bandelt . Heute abend ut bekanntlich
die Premiere .

Mein schönstes Reiseerlebnis .
Von Richard Euringer .

Heute abend findet im Konzerthaus in Karlsruhe ,
veranstaltet vom Deutschen Jungvolk in der Hitler -
Jugend , die Bühnenauffllhrung „Deutsche Passion 1933"
von Richard Euringer statt , eines Weihespieles , das vor -
aussichtlich auch bei den Reichsfestspielen in Heidelberg
aufgeführt werden soll. Das folgende Feuilleton gibt
einen lebendigen Einblick in das Leben des Autors
Richard Euringer .

Nicht die Fahrt durch die lodernden Mohn -Meere der klein -
asiatischen Haschifch-Gegend , nicht das kecke kleine Abenteuer
mit der Ungarin auf Lussipiccolo , nicht den ersten Alpenflug
möchte ich so nennen , noch jenen anderen , der mich — trotz
Christi Himmelfahrt — als ersten Menschen in die Himmel
zwischen dem Toten Meer und Mittelmeer emportrug . Einmal
hob ich ein Kind , das nie aus seinem Dorf herausgekommen ,
auf meinen Soziussitz und raste es in drei geschlagenen Stun -
den an die See , blieb stehen wo die letzte Düne mit einem
letzten Pinselstrich die silbernen Verzückungen verzögert , und
genotz die hilflose Bestürzung des Knaben , der sich mit dem
Meere maß : genotz sie in Erinnerung an einen Tag , der mich,den fünfzehnjährigen , hochwogend in die Weltftadtbranbung
von Paris stietz. Ich begegnete Sven Hedin in der Wüste .
Kemal Paschas kleine Freundin stieg als erste Türkin , noch
verschleiert , in mein Flugzeug . Dafür stieg ich , auf der Reife
von Heilbronn nach München , in Gedanken , dreimal in den
falschen Zug . Sprachlos Erlebtes zittert nach von einer Ju¬
gendreise durch Tirol und Schweiz . Aus der Heimfahrt von
Bulgarien dnrch verschneite Tannenwälder ging mir plötzlich
Deutschland auf : deutsches Land und deutsche Landschaft ! Nie
vergeh ich St . Gudule zu Brüssel , nie den Augenblick , da ich
unter dem Portal des ^ antener Doms , von der Pracht betrof -
fen , schier zurückwich . Ich sah den andern Fusijama , fchnee -
glitzernd , aus der Koniater Steppe tauchen als ein Wunder
Ararat . Durch die Säulen Baalbeks grützte mich zur Apfel -
blüte -Zeit das Silberfiligran des Libanon . Ueber Gletscher
trug mein Ski . durch Oase trug mich mein Hedschin . Ich flogim Freiballon . Ich steuerte das Auto durch die Alpen . Ich
ritt in Serbien und Flandern . Ich kreuzte nächtlich auf der
Zuidersee . Ich sah die Felsen Jstriens brennen . Was wehte
mich nicht an ! ? War es nicht die eigentliche Großmut meines
Lebens , datz es immer wieder Weg und Mittel fand , mich , den
unbegütert Seßhaften mit Ferne zu begnaden , mit Erlaubnissen
zu laden .

So verbietet mir schon Dankbarkeit , irgendeine Einzelheit
anekdotisch als die einzige und schönste aus - und auszuzeichnen .
Vielmehr suche ich den zufallofen Fall , die Stunde , die nicht
irgendein Erlebnis aus der Reife , sondern das Erlebnis „Reise "

schlechthin schenkte . Und ich finde sie im ersten Viertelstündchen
meiner Hochzeitsreise, ' einer schlichten Schnellzugsfahrt ins
eigene Heim .

Sie war die Reise aller Reisen , ihr Erlebnis war das
schönste . Schöneres kann keine Reise schenken als dies wun -
derbare Hochgefühl , alles hinter sich zu lassen , alles nun vor
sich zu haben, ' dies typische Reisehochgefühl jenes Augenblicks ,
da die Räder anfangen zu rollen . Nie so wie damals fand ich
mich entrückt , losgelöst aus dem Gewohnten , fortgetragen , und
zugleich geborgen . Jede Reife endete mit Rückkehr, ' dies ftar -
tete ins Uferlose . Wie Colombo zog ich aus , eine neue Welt
zu entdecken . Und ich mutzte sie so nah ! — Wieviel Menschen ich
begegnete aus Reisen : nie kam das Nächste mir so reizend
fremd , das Fremdeste so traulich nah wie jenes andere Ich

des angetrauten Weibes . Nie mündete so Abschied in Will »
komm als da gewinktes Lebewohl sich in dem ersten Kuß Grüß »
gott der endlich Einsamen erlöste . Nie teilte ich mit lieberem
Gefährten mein Kupee , nie stand das Abenteuer lockender vor
Sinn und Seele , und bürgerlich gesitteter zugleich . Nie trat
ich eine Reise an so froh , so ernst . Nie packte ich die Kiffer
so mit Liebe . Nie empfand ich so den Sinn des Reisens , durch
Entfremdung zu sich selbst zu kommen . Nie empfand ich Got -
tes Welt so wunderbar wie damals mit den Augen der Ge »
liebten .

Wir fahren ! Wir fahren ! Wir sitzen im Zug ! Nun hält
uns nichts mehr ! Nun sind wir so fern als nahe ! Nun find
wir der ruhende Pol , im Kreisen der Aecker der ruhende Vol .
weil wir fliehen und fliegen !

Nie empfand ich das Gefühl der Reiselust so nahe dem der
Daseinslust verwandt , der Lebensfreude und - gewitzheit : „Wir
reisen , wir kreisen , wir sind aus der Fahrt , wir find auf dem
Wege , wir haben ein Ziel !"

Dies Erlebnis der Erlebnisse nenne ich mein einziges und
schönstes .

Badisches Staatstheater :

Lumpaeivagabundus .
Zauberposse von Aeslroy .

Während in Wien die Kanonen donnern , führte das Staats -
theater am Faschingsdienstag in jenes seelige Wien zurück, da
Nestroy in überquellender Schöpferlaune seine unvergänglichen
Possen schrieb. Hundert Jahre alt ist sein böser Geist Lumpacivag .r -
bundus . Und er lebt immer noch. Zwar ist er nicht mehr >o frisch
wie einst , der Zahn der Zeit hat auch an ihm genagt , er hat etwas
Atemnot , aber er lebt . Und so verbreitete sich jene harmlose Heiter -
keit , die von dem liederlichen Kleeblatt ausgeht , auch am Dienstag
wieder im ausverkauften Staatstheater und erregte Schmunzeln und
Lachen . Kein Wunder , daß es Beifall über Beifall gab .

Dazu trugen in erster Linie die drei lustigen Gesellen selbst bei .
die bei Alfons Kloeble , Paul Müller und Fritz Herz
in besten Händen lagen . Sie gaben dem etwas verstaubten

'
Stück

ne .̂ es Leben . Wenn es etwas auszu ' etzen gäbe , so allein das , daß
man allzu sparsam war mit Improvisationen . Es war ja Fasching .
Da hätte man ganz gern ein paar aktuelle Anspielungen auf das
Publikum und die interessierenden Fragen der Zeit gehört . So
blieb es bei zwei lokale Ereignisse in zahmster Form streifenden
Versen des Schustergesellen Fritz Herz , der von der Katze in der
Kriegsstraße und von dem Ungeheuer im Stadtgartenlee etwas Lu -
stiges zu erzählen wußte und damit herzlichsten Beifall erntete . Sonst
waren die drei ! Alfons Kloeble , der schwärmerische , melancholische ,immer wieder an seine Peppi denkende Tischlergesell « Leim . Paul
Müller , der vor Lebendigkeit übersprudelnde Schneidergeselle Zwirn
in einer ganz köstlichen Maske und Fritz Herz , der dem Trunk «r »

gebene , sich mit Vorliebe mit der Astronomie beschäftigend « Schuster »
geselle Knieri « m ein lustiges Trio , das die Pointen der Posse glän »
zend herausarbeitete . Selbst jene mit naivem Humor erfüllten
Szenen wie beispielsweise das Ausziehen der zahlreichen Westen ,
das Vorlesen des Briefes mit der immer wiederkehrenden Zwischen »
frage : „Von wem ist denn der Brief ? " wurden in ihrem Spiel zu
lustigen Episoden .

Von den zahlreichen , in gutem Zusammenspiel sonst noch Mit »
wirkenden seien weiter erwähnt : Friedrich Prüter als Feen «
fönig , Karl Mathias als Tischlermeister Hobelmann , Walter
Harlan , der mit einer Arie als Einlage erfreute , und vor allem
das Ballett mit einem reizenden Spitzentanz und dem Kaiser -
walzer von Strauß . Die szenische Leitung hatte Ulrich von der
Trenck , die musikalische Leitung lag bei Walter Vorn . ml.

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft S
Bom Freiburger Stadttheater . Im Rahmen der Schauspielsonder »

reihe „Das Führerproblem im zeitgenössischen Drama " wird das Frei -
burger Stadttheater am 24 . Februar Walter Bloems Schauspiel „Der
Kurfürst " in Uraufführung herausbringen .

Von der Universität Freiburg . In der Philosophischen Fakultät
der Universität Freiburg hat sich Herr Dr . Werner T echn a u für das
Fach klassische Archäologie habilitiert .

Hans Friedrich Blunck tritt vom Vorstand der Akademie der
Dichtung zurück. Hans Friedrich Blunck hat sich mit Rücksicht auf seine
umfängliche Tätigkeit in der Reichsschrifttumskammer von seinen
Pflichten im Vorstand der Akademie der Dichtung entbinden lassen.
Werner Veumelburg nimmt während der Reise Hanns Johsts die E -»
schüft« des Vorstandes wahr .
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Fremde Truppen
für das Saargebiet ?

DNB Genf , 14 . Febr . Wie wir erfahren , ist beim Völkerbunds -
sekretariat ein Antrag des Vorsitzenden der Regierungskommission des
Saargebietes, K n o x , eingelaufen , der für den Dreierauslchug des
Völkerbundsrates bestimmt ist. Dieser Dreierausschuß, der aus Baron
Aloisi (Italien ) , Cantillo (Argentinien ) und Madariaga (Spanien)
besteht , tritt bekanntlich am Donnerstag , den 15 . Februar, zu seiner
zweiten Sitzung zusammen.

In dem Antrag soll von der Regierungskommtssion da » Verlangen
gestellt worden sein , zur Verstärkung der saarländischen Polizei

international« Truppen herbei,» schassen .
Der Antrag wird nicht nur im Saargebiet, sondern auch beim

Dreierausschuß nicht geringe Verwunderung hervorrufen , denn bis»
her ist auch nicht das mindeste bekannt geworden, was die Regie-
rungskommission zu einer solchen Maßnahme rechtfertigen könnte.
Im Gegenteil hat die saarländische Bevölkerung trotz vieler Maß -
nahmen , die ihre Erbitterung mit Recht hervorrief , bisher eine ge¬
radezu bewunderungswürdige Haltung bewahrt . Von Unruhen oder
irgendwelchen Maßnahmen der Saarbevölkerung ist nirgendwo
etwas laut geworden . Allerdings hat die Saarbevölkerung keinen
Zweifel darüber gelassen , daß sie nichts sehnlicheres wünscht , als zum
Reich zurückzukehren , aber das ist kein Anlaß , einen Antrag wie den
obigen einzureichen, nach dem das Saargebiet nicht etwa als ein
autonomes Gebiet , sondern als ein Kolonialgebiet behandelt wird .

Sozialistische Äampsansage
an Doumergue .

Pari», 14. Febr. Die sozialistische Kammerfraktion
ist am Mittwoch zusammengetreten und hat eine Entschließung an»
genommen, die eine äußerst scharfe Kampfansage an das Kabinett
Doumergue bedeutet . Die Fraktion will am Donnerstag g e -
schlössen gegen die Regierung stimmen und die so -
sortige Auflösung der Kammer fordern . Sie verlangt
außerdem , daß dem noch einzusetzenden Untersuchungsausschuß ge-
richtliche Vollmachten gegeben werden . Die Sozialisten werden sich
jedem Versuch widersetzen , der darauf hinausgeht , die Haushalts-
beratungen — wie dies beabsichtigt ist, zu beschleunigen , indem man
über jedes Ministerium auf einmal abstimmt, ohne in die Einzel-
beratungen der Artikel einzutreten .

Die sozialistisck>e Fraktion hat ferner beschlossen, in den nächsten
Monaten in einer großen Anzahl von öffentlichen Versammlungen
gegen die Regierung Propaganda zu machen . Allein für nächste
Woche sind 50 Versammlungen vorgesehen. Um den Absichten des
Abg . Henriot gegenüberzutreten , der am Donnerstag die Regierung
auffordern will , Daladier und seine mitverantwortlichen Minister
wegen der Schießereien vom Dienstag und Mittwoch unter Anklage
zu stellen, haben die Sozialisten beschlossen, einen Gegenvorschlag
einzubringen , wonach dem einzusetzenden Untersuchungsausschuß
Vollmacht erteilt werden soll, auch die Verantwortlichkeit von Mit-
gliedern der Action Fran?aise und der Kriegeteilnehmervereinigung

Feuerkreuz" an den letzten Unruhen zu prüfen . Leon Blum wurde
beauftragt, auch auf die österreichischen Vorgänge in seiner Rede
einzugehen.

Eöen-Aeise am Freilag.
8. London , 14 . Febr . ( Eig. Drahtbericht der Badischen Presse .)

Die Abreise des englischen Lordsiegelbewahrers Eden ist nun für
Freitag angesetzt . Wie geplant, wird er die Abrüstungsbesprech¬
ungen in Paris anfangen , von dort aher nicht nach Rom , sondern
zunächst nach Berlin gehen und die Erkundungsfahrt dann mit

einem Besuch bei Mussolini abschließen . Diese Marschroute
entspricht besser den britischen Abrüstungspläne , die in der letzten
Zeit sehr stark auf die Zusammenarbeit mit Rom abgestimmt ist.

Intervention der Mächte in Wien?
w . Berlin, 14 . Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung.) Die Lage in Wien ist immer noch nicht vollständig geklärt.
Inzwischen überlegt sich die europäische Diplomatie , wie ste diesem
furchtbaren Schauspiel ein Ende machen kann. Es scheint , daß
zwischen England und Frankreich dauernde Verhandlungen hin und
hergehen. Man spricht auch von der Möglichkeit einer Jnter -
v e n t i o n aller Großmächte in Wien . Aber das sind vorderhand
nur Gerüchte unzweifelhaft ist , daß Dollfuß in seinem moralischen
Ansehen doch einen starken Stoß erlu .en hat .

Alfred Rosenberg Ubernimmt die ShrensUhrerschafl
des Sängerbundes .

DNB. Berlin, 14 . Febr . Die Führung des Deutschen S ä n-
gerbundes besuchte am Mittwoch den Beauftragten de « Führer»
zur Überwachung der geistigen uwd weltanschaulichen Erziehung der' imten nationalsozialistischen Bewegung , Reichsleiter Alfred

Osenberg , und ersuchte ihn, die E h r e n s ü h r e r s ch a f t d e s
Bundes zu übernehmen . Reichsleiter Rosenberg entsprach dieser
Bitte.

' Damit hat sich eine Million deutscher Sänger unter die Be»
treuung durch Pg . Rosenberg gestellt.

Dr. Ley 44 Jahre alt.
Am 15 . Februar begeht der Stabsleiter der PO und Führer der

DAF , Staatsrat Dr. RobertLey , seinen 44. Geburtstag. Dr . Ley,
der 1890 in Nieder-Breidenbach im Vergischen Land als « ohn einrs
Landwirts geboren wurde , hat nach dem Besuch der Oberrealschule
in Elberfeld zuerst Chemie studiert . Bei Kriegsausbruch trat er als
Freiwilliger bei der Fußartillerie in Straßburg ein und erhielt als
erster Kriegsfreiwilliger seines Armeekorps an der Front das EK . 2.
Im Jahre 1317 wurde er als Fliegerleutnant bei Ppern abgeschossen
und geriet schwer verwundet in französische Gefangenschaft. Erst
1920 konnte er auf Krücken in die Heimat zurückkehren .

Mit ungeheurer Zähigkeit nahm er sein Studium wieder auf,
promovierte noch im gleichen Fahre zum Doktor Phil , und trat bei
den JG . Farbenwerken als Chemiker « in. 1925 wurde er bei der
Wiederbegründung der NSDAP stellvertretender Gauleiter und kurz
darauf Gauleiter des Gaues Rheinland . Als solcher organisierte er
den Kampf der NSDAP , der im rheinisch -westfälischen Industriegebiet
besonders schwer und zäh war. 1928 wurde Dr .

~
tagsabgeordneter , 1930 Reichstagsabgeordnetei .
der Führer in die Reichsleitung . 1933 wurde er Präsident des preu -

Ley preußischer Land -
31 berief ihn

•frischen Staatsrates , Führer der DAF . und Begründer der deutschen
Feierabendorganisation „Kraft durch Freude ".

Heute unterstehen ihm Millionen deutscher Arbeiter und Ange-
stellten, die in der DAF zusammengeschlossen sind . Wenn am 12 . No¬
vember 1933 im Rheinland 9« v . H . der Bevölkerung ihre Stimme
dem Nationalsozialismus gaben , so hat Dr. Ley den Grund zu die-
sem gewaltigen Erfolg der NSDAP in seiner engeren Heimat gelegt.

Der Fahnengrus; eine Ehrenpflicht
DNB . Berlin , 13 . Febr . Zur Beseitigung von Zweifeln , die in

der Oeffentlichkeit über den Fahnengruß bestehen , gibt die
Reichsregierung folgendes bekannt :

Für die Angehörigen der SA besteht die Verpflichtung,
sämtliche Sturmfahnen und Feldzeichen der SA . SS , des Stahl -
Helm und der P o l i z e i sowie alle Fahnen der alten Armee
zu grüßen , ferner die Fahnen der politischen Organisatio -
nen der Bewegung und der Hitlerjug end , sofern sie im geschlos-
jenen Zuge mitgefühlt werden ! ausgenommen sind die Kommando-
flaggen der SA sowie die Wimpel des Bundes Deutscher Mädel und
des Jungvolkes . Für die Wehrmachtsangehörigen hat der Reichs-
wehrminister angeordnet , daß die Fahnen der nationalen Verbände
bei Aufmärschengeschlossener Abteilungen oder öffentlichen nationalen
Kundgebungen zu grüßen sind.

Es entspricht dem Wesen wahrer Volksgemeinschaft im national-
sozialistischen Staat und dem freudigen Bekenntnis zu ihr , daß auch

Ehrenpflicht betrachten, den Fahnen der nationalen Erhebung
— der Hakenkreuzfahne und der schwarzweißroten Fahne , wenn sie im
geschlossenen Zuge oder bei einer össentlichen nationalen Kundgebung
gezeigl werden — seine Achtung durch Erheben des rechten
Armes zu erweisen, genau so , wie es schon immer für jeden guten
Deutschen Brauch und Sitte ist, die ruhmreichen Fahnen der alten
Armee zu grüßen .

Der R - ichsminister des Innern hat in einem Rundschreiben die
obersten Reichs- und Landesbehörden ersucht , sämtlichen Beamten ,
Angestellten und Arbeitern der öffentlichen Ver -
waltung Hiervon mit dem Hinweis Kenntnis zu geben, daß der
Fahnengruß eine Ehrenpflicht sei, der sich niemand entziehen dllrse.

ASDAP. und Warenhaus.
KSK Der Stabsleiter des Stellvertreters des Führers, Reichs-

leiter Martin Bor mann , gibt bekannt :
Der Stellvertreter des Führers hat mich beauftragt, in der

Warenhausfrage noch einmal die Stellungnahme der Reichsleitung
der NSDAP zu umreißen und zur Veröffentlichung zu bringen .

In einer Verfügung vom 7. Juni 1933 hat der Stellvertreter
des Führers betont , daß die Einstellung der NSDAP zur Waren-
Haussrage nach wie vor unverändert ist und daß die Lösung dieser

zu geeigneter Zeit im Sinne des NS - Programms erfolgenFrage
wird

Mit Rücksicht auf die allgemeinete Wirtschaftslage und das Be>
mühen der Reichsregierung , jedem Volksgenossen Arbeit und Brot
zu schaffen und zu sichern, muß vorerst ein aktives Vorgehen gegen
Warenhäuser und ähnliche Betriebe mit dem Ziel, sie zum Erliegen
zu bringen , unterbleiben .

Bei Erlaß der Verfügung ging die Reichsleitung von der
eigentlich selbstverständlichen Voraussetzung aus, daß die Inhaber
bzw . Leiter der Warenhäuser und warenhausähnlicher Betriebe , so -
wie jüdische Firmen diese unsere Haltung damit beantworten wür -
den , daß sie sich ihrerseits äußerste Zurückhaltung und Takt in ihrer
Geschäftsführung , Werbung und sonstigem Auftreten auferlegen .
Hierzu gehört , daß die oben gekennzeichneten Geschäfte Symbole
der nationalen Bewegung weder zeigen anbieten noch verkaufen.
Außer Hakenkreuzfahnen gehören hierzu jede Art Bilder unserer

Uniformstücke , sowie alle auf die nationale
auch Kinder »z. V.

Führer, Uniformen und
Bewegung Bezug habenden Gegenstände wie
uniformen, SA-Puppen und dergleichen .

Die bedauerliche Feststellung daß geaen diese und andere selbst-
verständliche Gebote von Zurückhaltung sehr häufig verstoßen wird,
ist der Anlaß zu dieser erneuten, ausdrücklichen
Stellung der NSDAP zum Warenhausproblem.

Bei dieser Gelegenheit sei wiederum betont , daß es Mit <
liebem der NSDAP nicht gestattet ist . für Waren
auser zu werben, oder etwa sie in Uniform zu betreten.

Zekanntgabe der

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger An¬

teilnahme , beim Heimgang meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter und
Schwiegermutter , Schwägerin u . Tante

Mathilde Walter
geb . Küttenbaum

sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Ludwig Walter .

Unsere (Karin ffllaria ist am Fastnacht -

Dienstag gesund u . munter angekommen
In dankbarer Freude I

Dr . iur . Karl Schneider , Finanzrat

»und Frau Emmy , geb . Noid .

i . Zt . Privatklinik Prof . Dr . llnztnmeler .

Tafel-Bestecke
direkt an Private , 100 gr Silber -
aufiage , 36teilige Garnitur
MK . 45 . -
Langjährlge schriftliche Garantie .
Ratenzahlung . Katalog kostenlos

E. Schmidthals ♦
Solingen 11 .

Zeuanfertigung und Umarbeitung von

Stepp - u . Daunendecken
W > J . SCHNEIDER , Adlerstr . 5 W»

Graue Haare
machen alt !

riunoer
fttbt ergraut . Haaren
ihre ursprünq »
l I ch e Farbe Wied .
Garant , unschädlich

Nur erhältlich bei

Wilhelm Schmitt
Friseur - und

ParTUmerle -ßesch.
Sammstraße

Ilächft (Ufü Baterl »

Mietgesuche

33 .-Mnung
In ruhiger , freier
Lage , von Beamten
zu mieten gesucht .
Angeb . nnt . E 4073
an die Bad . Presse.

zz .. Wolinung
möglichst mit Bad .
in gut . Hause gel.
auf 1 . 4 ., v . 2 P .
Ang . unt ,
an die Bad . Presse
Filiale HauvWost.

Beamter sucht

ZZ .-Mhnung
womögl . In d. Nähe
» . Mühlburg , nur 2
Pars . Zuschriften an
Karl Stiht , Gtümer .
straße 16, erbeten .

( 7004)
3—3 Z .-Wohnung

v . Arbeit , in sich.
sISdt. Stell , auf 1 .
Avril ob . Mai gss.

Off . m . Preis u .
$ .28 .5205 an Bad .
Pr . Mi . Wcrderpl .

2 3 . u. Me
Miete nicht üb . 30
M , fof. gef. Plinltl .
Zahler . Offerten u.
HO 6086 an d . Bd.
Pr . Sil . Hauptpost .

23 .-Mnung
mit Kliche sucht al >
leinsteh . Dame in
gut . Hause a . 1 . 4 .
Pünktliche Zahlung .
Off . u . HS 66SU an
Bd . Pr . Fil . Hptp .

Allein » . Frau . VM .
Zahlerin , tRentn . ) ,
sucht fof . od. später

3im . ii. Me .
Angeb . unt . £ « 02
an die Bad . Presse.

1250 qm. bei Rllp .
purr , Richtg. Hed>
wigshof , für Eigen¬
heimbau geeign ., j .
derlf . Preis 50 Pfg .
per qm. Näher , bei
Horn , Gartenstadt
Rüppurr , Sperling ,
weg 17 . *

Sjous mit
Mensmittel -

KMiilt
Einfahrt , Hof, West-
stadt, umständehalb .
zum Preise von
30 0V0 RM . bei ca.
8000 RM . Anzahl ,
zu Verls . Jahresm .
ca . «000 RM . An-
geböte unt . <v 4074
an die Bad . treffe .

Kl . Caf £
zu verff . Off . unter
Hi# 6885 an d . Bd,
Pr . Fil . Hauptpost .

Kaufgesuche

Bücher-, « leider ,
und »liichensSiranI,
Waschlomm., lipl .-
Schreibt . zu ls . ges .
Angcb . u . .0 2196
an die Bad . Presse.

Aelt. Sofa au « gt .
HauS (f . o. Land)
)U kaufen gesucht .
Miifl. unt . O 221)3
an die Bad . Presse.

Feldstecher
„Seift " , sehr preis
wert zu kauf. gef.
Angeb . unt . Ä 2201
an die Bad . Presse.

W . Sportliegeuiag.
nur gut erhalt ., ge -
sucht . Preisangcb .
u . HG6« 7ft an Bad .
Pr . Fil . Hauptpost

1—1 Anzüge
f . starke u . schlanke
Figur , zu kauf. ges .
Off . unt . HW 6692/
W 4075 an d . Bad .
Pr . Fil . Hauptpost .

Zu verkaufen

Büfett
fa , 1 Auszug -

1
1 Posa , 1 Au»zu
tisa>, Stühle , I Bett
( komplett) , I Nacht-
tisch, u . vcrsch . ein -
zelne Möbel zn vkf .
Anzusehen v . 9—12
Uhr . ( FH284 «)
StUfllftt . 128 , III .

Herren -, Schlaf-
Speisezimmer und
Küchendüsett billig
bei Hischmann,

Zähringcrstr . 29.

in . Decke, Plüschgar .
nitut adzug . Tte»
sanienstr. 67, Part .

4 Zimmertüren
komplett, 90x2 .15 ,
m . Schloß . Tchliisf .,
Türkl . u . Perkleidg .
billig zu Verkaufen.
« renzst». 3 . ♦

Smnil .
Badewannen

leicht beschädigt, ab-
zugeben, N . u.
Kaiserallee 67. *

Emailherd
noch neu , Hill . z. vkf .
Iollystr . iv . I . lks .

( FH28Z3)

Hohlen - sparn«rde
m . Garantie , gllnst.
Raten , kl. An, . , Eh --
standsdarl .-Sch . . alt«
nehme in Zahlung .
Blumenstr . 11, Part .

Erstklassig. Marken -
Standnrammopho »,

wie neu , dkl . eiche ,mit Doppelfederwk .,
25.« abzug . Neuw.
125.« . Bogel,Kaiser -
allee 51a , Ttb . . pt.
Neue» u . gebrauch».

Tamenrad
zu verkaufen.
Hir schsirafte 49, II .

L - hr gut erb ., weid .

Kinderwagen
>u verlaufen . *
Steinstrade 4, 4. St .

Versteigerungen
Freitag , 16. Februar , Vi3 Uhr i. tt .

« Srncrftrafic N r . 18 ,
Büsett , Ausziehtisch, Bücherschrank, Sofa ,
Tische . Standuhr , Wanduhr , Polstersessel,
Stühle , Badeosen , Wanne , Herd, Leder-
sosa , Nähmaschine, Liegestuhl, Pianola ,
Kinderstall, Billard m. allem Zudebör ,
Geschirr, Hausrat . Dann greihandverlaus
einiger neuer Tti -Jailen und Mutzen.
H « | ch — « oethestraß« 18 — Tele, -» 27« .

Wurstwaren
Salami Pfund 1 .16
Dörrfleisch Pfund 1 .10
Kassler Rippenspeer Pfund 0 .8O
Gek . Hinterschliken yt ptd. O .SO
Schweinskopf In Qelee HPkd. 0 .15
Krakauer Pfund 0 .65

Deutsche Eier
Klasse

Oütegruppe l
C A

Dörr- Obst
Ruapt :

io Stack 1.Ö5 1 .20 1 .3Ö

Käse / Fette
Schweineschmalz Pfund 0 .82
Hamburg . Metzgerschmalz .

Pfund 0 .90
Landbutter Pfund 1 .20
Deutscher Münsterkäse .
vollfett - - H Pfund 0 . 19
Deutscher Tilsiter i/« Hund 0 .45
Bayr . Schweizerkfise <4 Pfd. 0 .24

Haushall -Zwieback
in frischbleibender Padcung

H Pfund 40 -? Va, Pfund 20 >?

I Mifchobst sowie alle anderen Sorten Dürr -
I obst nicht kochen, sondern am Abend vor I
I Gebrauch In warmem Zuckerwasser |

einweichen .
Plund
0 .36
0 .55
0 .75
0 .50
0 .32
0 .60
0 .60
0 .58
0 .38

Dörr-Aprtkosen
Dörr-Aprikosen ohne Stein ,
ganze Früchte , ungewöhnlld » silfl
Dörr-Aprikosen kalifornische
große voilsaftige Frflchte
Dörr-Ringäpfelweiß . wohbchm .
Dörr- Pflaumen . 0 . 5s , 0 .40 ,
Dörr- Birnen la
Dörr- Pfirslch » la
Mischobst Sondenfiiichang • • ■
Mischobst . . . -

Unsere Hausmarke „ Stadion *
Mehl « hm », was ale veraprleht
Hochfeines Welzen * |
Auszugmehl . . . 5 Pfd. I . ÜO
Hochfeines
Weizenmehl . . 5 Pfd. ">8 «

Hartgrieß - 'eicht gefärbt
Gemüse -Nudeln | Pfund
Spaghetti
Makkaronl . . . . -.32

Frische seetische
Donnerstag eintreffend

Stockfische ptund 24 ?
Delikatessen

Anchovis M Pfund IS 3f
Kronsardlnen . . h Pfund t8J ?
Heringssalat . . . «4 Pfund 20Jf
Gemüsesalat . . »j ptund 20 5
Fleischsalat 55 Pfd. 30 ;Jf 253 }
Matjessalat . . . «4 Pfund 30j ^
Seelachs (Lachsersatz) H Pfd. 35Jf
Seelachschnitzel % Pfd. 25 .5?
Ochsenmaulsalat -4 ptd . 20 #
Deutsche Vollheringe

10 Stück 8S ^ ( 38 #
Salxherlng « extragroß , iost . 66 #
Bismarckheringe , Rollmops
in Majonn . , 1 Ltr .-D . 1 . 15 Ltr .-D. 66 #
SauremarinierteHeringe

Dose ca . 10 Stück 95 #
Bismarckheringe
Rollmops
Heringe in Gelee
Kronsardinen
Bratheringe

1 Liier - Dose

4
yt Liter- Dos«

5

i- und Obst - Konserven
Normaldosen

W Dose Dose
Junge Brechbohnen 0 .48
Jg . Brechbohn . Ifadenfr . 0 . 58
Prinzeßbohnen

fein gegrünt 0 . 9S 0 . 50
Prinzeßbohn . mittdfein 0 .75 0 .40
Junge große Bohnen 0 .85
Junge Schnittbohnen 0 .45
Jg . Schnittbohnen I 0 .5S 0 .30
Junge Erbsen ■ • 0 . 58
Junge Erbsen mittelfein 0 .6S 0 .40
Karötten m Streifen . . 0 .35
Junge Karotten 0 .45 0 .25
Junge kleine Karotten 0 .30
Junge Erbsen
mit gesdinittenen Karotten 0 . 60 0 . 35

Junge Erbsen
mitteTfeln , mit Karotten

Normeldosen Dose >4 Dose

0 .400 .70
Leipziger Allerlei 0 .60
Gemischtes GemQse

mittelfein 0 .80 0 . 45
Sellerie 0 .36
Spinat 0 .45
Brechspargel

kurze Abschnitte 0 -85
Brechspargel dann > 1.10 0 . 60
Brechspargel mittel ■ 1.25 0 . 70
Stangen -Spargel

dünn , über 70 Stangen 1. 20 0 . 65

1.35 0 .75
Spargelabschnitte ig . 0 .95
Steinpilze in eig. Saft . 1 . 55 0 .80

Normaldosen
Dose */f Dose

Apfelmus tafelfertig . . 0 .50 0 . 30
Birnendeutsch ,ganz .Frucht0 . 75 0 . 40
Kürbis In Essig u . Zucker 0 .50 0 .25
Mirabellen 0 .65 ganze
Pflaumen halbe Frucht . 0 .55 0 .46
Stachelbeeren . . . 0 .65
Erdbeeren natureil . • O 90 0 .50
Aprikosen spanisch , gez . 0 .95
Aprikosen span . ungez . o,75
Birnen halbe Frucht . , 0 .95 0 .50
Birnsn , Williams (ganz her-

vorragend ) I . IO 0,60
Pfirsiche deutsch , beion-

dera zu empfehlen . . . 1 . 40 0 . 75
Ananas Malaya,8Scheiben 1 .25

Herrliche Orangen
Frische , saftige , hocharomatische Früchte aus Spaniens bester Lage
Alcira ( Prov . Valencia ) . Verkauf Parterre . Eingang Kaiserstr . 3 Pfd .45 16

Verkauf soweit Vorret
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Aus der LanSesyauplMSt .
Karlsruhe , den IS . Februar 1934.

Führung durch die Technische Kochschule.
Am Mittwoch nachmittag erfolgte die zweite Führung ba -

bischer Pressevertreter durch verschiedene Institute der Technischen
Hochschule. Die Gäste wurden vom Kanzler Prof . Caesar herz -
lich begrüßt , worauf die Besichtigung ihren Anfang nahm . Man
sah zunächst die Sonderausstellung der Architekturabteilung , be-
suchte » dann die Erdbebenwarte und das Institut für Zeit -
meszlunde , das Lichttechnische Institut und schließlich die
umfangreichen Anlagen des Elektrotechnischen Instituts .
Wiederum erhielt man einen interessanten Einblick in bedeutsame
Lehr - und Arbeitsgebiete des technischen Wissens und die wertvollen
Auswirkungen für das praktische Leben . In die Besichtigung wurde
auch das Studentenhaus einbezogen , das mit seinen Wohlfahrtsein -
richtungen gleichfalls größtem Interesse begegnete . An dem Rund -
gang beteiligten sich auch der Rektor Prof . Dr . Kluge und der
Prejsereferent König von der Landesstelle für Volksaufklärung
uno Propaganda . Die Führung hatten in liebenswürdiger Weise
die den Instituten vorstehenden Professoren Dr . Caesar . Dr . Schlö -
tzer, Dr . Teichmüller . Dr . Backhaus , Hausrath und Dr . Thoma
übernommen .

Wechsel in der Leitung der Gauführerschule .
Mit dem Anwachsen der Aufgaben des von Pa . Kramer gclei »

teten Eauschulungsamtes , sieht sich dieser außerstande , die Leitung
der Gauführerschule beizubehalten . Er hat daher die Leitung der
Schule an einen alten Kämpfer der Bewegung , Pg . Harttieb ,
übergeben , um sich ausschließlich der Führung des Gauschulungsamtes
und des von ihm gleichfalls verwalteten Personalamtes zu widmen .
Montagnachmittag erfolgte die Uebergabe in der Aula der Gaufüh -
rerschule mit einer schlichten, eindrucksvollen Feier , zu der Minister
Schmitthenner erschienen war .

Vadische Jugeudhilse -Lollerie.
Der nationalsozialistische Staat vertritt den Grundsatz , datz die

vorbeugende Fürsorge für die deutsche Jugend eine wichtige Rolle
spielt . Alle Einrichtungen der Jugendpflege , die auf die Erhaltung
der Gesundheit gerichtet sind, dürfen auf besondere Hilfe rechnen .
Ein wichtiges Glied in der vorbeugenden Fürsorge ist das
Jugendherbergswerk . Es wird künftig in umfangreichem
Maße auch den Zwecken der Kinder -Erholungs - Fürsorge dienstbar
gemacht werden . Hierzu sind erhebliche Mittel nötig . Noch aber
muß der Staat mit dem Pfennig rechnen . Er hat daher den Bad .
Jugendherbergen zur Beschaffung von Mitteln für den Ausbau des
Jugendherbergswerkes und der Erholungsfllrforge eine Lotterie
bewilligt . Die Lotterie wird Lose von 30 Pfennig und eine
große Anzahl wertvoller Warengewinne bringen und in der Zeit
vom 1 . April bis 30. Juni 1934 ausgespielt werden .

Karlsruher Kaus 'raueubund.
Um bei den diesjährigen Fastnachtsveranstaltungen auch seiner -

seits nicht zurückzustehen , veranstaltete der Karlsruher Hausfrauen -
bund gleichsam zum Beginn der Faschingswoche einen heiteren Nach-
mittag , der sowohl was die Ausgestaltung wie die erreichte Stimmung
betrifft , gelungen war . Und es war das bei der schnell erzeugten ge-
hobenen Atmosphäre in dem schön besuchten Krokodilsaal nicht schwer.
Zur Grundlegung der Fröhlichkei '. neben den obligaten materiellen
Genüssen haben vor allem die wohlbekannten Herren der Polizei -
kapelle das ihre beigetragen . Daneben verstand es natürlich wieder
Rudi Schmitthenner vermittels seines verbindenden Textes und seiner" 'Vorträge die Schwankung auf die Seite des Humors in seinen stra -
tegifch gewandten Händen zugunsten des Prinzen Karneval eindeutig

>"Hu entscheiden . Und w e n er nebenbei noch als Solisten und Solistin -
nen ansagen durfte , das erhöhte nur die Kraft eines vollen Sieges .
Waren es doch die beiden bekannten jungen Danren Wolf , die Inge
und die Hannelore , die nicht nur um die Wette , sondern auch in
lieblichster Eintracht miteinander tanzten . Inge eröffnete den Reigen
mir einein reizend drollig getanzten Tirolertanz . Dann kam Hanne -
lore mit einem temperamentvoll getanzten ungarischen Tanz und beide
zusammen dann in Eintracht in einem allerliebsten „Schmetterling "

,
der in der biegsamen Geschmeidigkeit der trainierten Jung -Frauen -
glieder recht nachdrücklich auf den kommenden Frühling hinweisen
wollte . Das kleine Schwesterchen sekundierte lieblich und voller Tanz -
Freudigkeit . Das vaterländische Element gewann seinen spontanen
Ausdruck in Hannelores flottem Marinetanz auf die weckenden Klänge
unseres guten alten Flotten -Marsches .

Verfehlten schon die Tanzdarbietungen nicht ihre Wirkung bei
dem animierten Publikum , so quittierte dieses mit wahren Lachsaven
und Beifallsstürmen die urhumoristischen musikalischen und auch un -
musikalischen , aber darum desto heitereren Auslassungen des ernsten
Grockkonkurrenten B a y e r i n i , auf seinen verschiedenartigsten In -
strumenten oder solchen, die es einmal gewesen sind . Die phänomenale
Fähigkeit dieses köstlichen Komikers , mit glänzender schauspielerischer
Technik die Wirkungen stets wie aus der Pistole geschossen hinzulegen ,
sichern dem trefflichen Unterhalter immer volle Säle und elementaren
Beifall , wie das vom Haussrauenbund an dem gelungenen heitere »
Nachmittag wieder bewiesen wurde . S . S-

*
f Volkstrauertag . Am Sonntag , den 25. Februar , vormittags

11 .30 Uhr , veranstaltet der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfür -
sorge im großen Festhallesaal eine Gedächtnisfeier , wobei der
Führer des Bezirks Baden des Volksbundes . Oberregierungsrat
Dr . Z i e r a u , die Ansprache halten wird .

x Gemeinsame Tagung der NEBO und NS -Hago in Karlsruhe .
Am Freitag , den 16. Februar , vormittags 10 Uhr , findet im Badi -
schen Landtag eine gemeinsame Tagung der NSBO und NS - Hago
statt , die die badischen Kreisbetriebszellenobleute mit den Kreisamts -
leitern der NS -Hago zusammenführen wird .

Ein weiteres Gastspiel der Mailänder Scala . Den Bemühun -
gen der Gcneraldirektion ist es gelungen , die Mailänder Scala für
ein weiteres Gastspiel zu verpflichten , das am 3. März mit der
Oper „R i g o l e t t o" stattfindet . Auch diese Veranstaltung dürfte
für Karlsruhe wieder ein besonderes Ereignis bedeuten .

— Zur Nachahmung empfohlen . Die Landesgewerbebank für
Südwestdeutschland A .G ., Karlsruhe , hat beschlossen, sämtlichen An -
gestellten als eine einmalige Beihilfe zur Beschaffung
des Festanzuges der Deutschen Arbeitsfront die Hälfte des
Anschaffungspreises zu bezahlen ; die andere Hälfte wird von der
Bank vorgelegt und ist durch monatliche Abzüge bis Ende 1934 zu
tilgen .

— Neue Schulräte . Rektor Ernst H e ck an der Volksschule in
Karlsruhe wurde zum Schulrat beim Stadtschulamt in Mannheim ,
Rektor Wilhelm Seiler an der Volksschule in Heidelberg wurde
zum Stadtschulrat daselbst ernannt .

Auszug aus den TtandesbücheruKarlsruhe.
Sterbefälle . 12. Februar : Anna Bimmler . geb . Wagner . 52

Jahre alt . Ehefrau von August Bimmler . Schreinermrister . Beerdigung :
14. Februar , 14 Uhr ; Susanna Frauenseld . geb . Weber , 62 Jahre
alt . Witwe von Luöwia Frauenfelö . Maler , Beevdiaun « : IS. Februar .18.30 Uhr : Peter Holzmeier , Ehemann . 77 Jahre , alt . Maschinen -
Heuer , Beerdigung in Mühlbura : Wilhelm Dohm , Ehemann . 41 Jahre
alt . Fabrikarbeiter , Beerdigung in Böblingen . 13 . Februar : Karoline
Herrle . geb . Arno , 74 Jahre alt . Witwe von Christian Hertle , Kauf -
mann . Beerdigung : 15 Febr . 14.30 Uhr . Christine Held , geb . Böttle ,66 Jahre alt , Ebefr . v . Hernr . Held . Blechnerm . Beevdisnng : 15 . Febr .
14 Uhr .
frau von
<Feu «rbestawunaI . . . WW . ^ _ . .
stellerin . Beerdigung : 16. Febr . . 12 Uhr lFeueröestattungj . Emilie
Weis , geb . Steffel «, 81 Jahre alt . Witwe von Philipp Weis . Schuh -
macher . Beerdig « »« in K. -Rüppurr . — 14 . Febr . : Lambert von Bado ,Ehem . . 51 Satire alt . Major a . D . Beerdigung 16 . Febr . , il Uhr .
«FeuerbestatNing ». Berta Schön meier . geb . Heh . 25 Jahre alt . Ehe -
frau von Otto Schönmeier , Schlosser . Beerdigung in K .-Tarlanden .

Matznahmen für die Schulentlassenen.
Günstige Unlerbringungsmöglichkeilen.

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung , der besonders die Vorsorge für die Unter -
bringung der nicht zum Hochschulstudium zugelassenen Abiturienten
übernommen hatte , unterrichtete die Presse in einer Konferenz über
den Stand der bisher auf diesem Gebiet in die Wege geleiteten
Mahnahmen .

Nach den neuesten vorliegenden Berichten fast aller Landes -
arbeitsämter zeigt sich in der gesamten Wirtschaft ein großes Ent -
gegenkommen , so daß die Aussichten als relativ günstig betrachtet
werden können , obwohl von den insgesamt 40 000 Abiturienten rund
30 000, die keine Hochschulzulassung erhalten , nach der Entlassung dem
Berufsleben zugeführt werden müssen . Man hat im ganzen Reich
etwa 150 besondere Stützpunkte für die Berufsberatung der Abitu -
rienten bei den Arbeitsämtern eingerichtet , die sich nun bemühen ,
geeignete Stellen in der Wirtschaft zu erhalten .

Die Berufsberatung , die grundsätzlich zum Aufgabenbereich der
Reichsanstalt gehört , steht für den diesjährigen Ostertermin über -
Haupt vor sehr schwierigen Aufgaben . Neu ist die Vorsorge , d 'e sie
in diesem Umfange für die Abiturienten aufnehmen muß .

'
während

gleichzeitig die Zahl der Ostern zur Entlassung kommenden Volks -
schüler ganz erheblich gegenüber dem Vorjahre gestiegen ist. Schät -
zungsweise werden diesmal doppelt so viel Volksscküler
wie 1932 zur Entlassung kommen , und zwar 600 00Y Kna¬
ben und 000 000 Mädchen . Dazu kommen dann insgesamt
40 000 Abiturienten und etwa 15 000 sonstige Ab -
gänge , so daß sich eine Gesamtzahl von 1255 000 ergibt . Die
Reichsanstalt hat deshalb auch die Berufsberatung für die Volks¬
schüler , die von 301 Verufsberatungsstellen bei den Arbeitsämtern im
ganzen Reich wahrgenommen wird , in der letzten Zeit personell erheb¬
lich verstärkt . Auch hier sind die Aussichten nach den vorliegenden
Berichten aus dem ganzen Reich angesichts der Größe der Aufgabe
relativ sehr günstig . Einmal wird ein gewisser Hundertsay von
vornherein durch das beabsichtigte L a n d j a h r ausscheiden , dann

zeigt sich aber auch gegenüber dem vergangenen Jahr deutlich ein «
grundsätzlich andere Einstellung der Wirtschaft , die der Unterbr .n«
gung günstig ist.

Gerade bei der Einstellung von Lehrlingen ist die Wandung
besonders deutlich , denn während man in den vergangenen Jahren
von Lehrlingseinstellungen wegen der damit verbundenen langfrisli -
gen Bindung im Lehrvertrag gerne absah , ist jetzt die Wirtschaft bei
einer grundsätzlich hoffnungsvollen Einstellung zur weiteren Entwick -
lung viel eher als früher bereit , wieder Lehrlinge aufzunehmen .
Auch zeigt sich das Handwerk bei der Unterbringung von Lehrlingen
sehr aktiv . Sollte es sich doch ergeben , daß nicht alle Schulentlassenen
sofort auf geeignete Weise im Berufsleben untergebracht werden , so
sind auch für diesen Fall entsprechende Maßnahmen in Aussicht ge-
nommen — wie z . V . Kurse usw . — um zu verhindern , daß « ie
Jugendlichen beschäftigungslos auf die Straße getrieben werden .

Im ganzen wird von allen Stellen der Berufsberatung in der
Reichsanstalt , die in engster Fühlung mit der Wirtschaft stehen , ihre
Bereitschaft zu helfen , ihr Entgegenkommen bei den schwierige »
Unterbringungsverhandlungen stark hervorgehoben .

Frauenarbeilsdienfl .
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und

Arbeitslosenversicherung und die Leiterin des deutschen Frauen -
arbeitsdienstes geben die Richtlinien für die Anerkennung der Ar -
beitsvorhaben im deutschen Frauenarbeitsdienst bekannt . Di « Ar -
beitsvorhaben gliedern sich danach in folgende drei Gruppen : Ar -
beitsdienstheime für Hauswirtschaft und soziale Hilfsarbeit , Länd -
liche Arbeitsdienstheime und Arbeitsdienstheime für Siedlunqshilfe .
Zum Eintritt in den deutschen Frauenakbeitsdienst sind Mädche »
arischer Abstammung im Alter von 17 bis zu 25 Jahren zugelassen ;
deutschstämmig « Mädchen fremder Staatsangehörigkeit können auf
schriftlichen Antrag zugelassen werden . Di « Dauer der Dienstzeit für
die Dienstwilligen beträgt regelmäßig 26 Wochen .

Faschingsbilanz 1934.
Der Verkehrsverein zum Karlsruher Karneval.

In einem besonderen Aufruf , den wir an anderer Stelle unseres
Blattes veröffentlichen , dankt der Verkehrsverein der gesamten Ein -
wohnerschaft Karlsruhes und besonders den Helfern , die ihn bei der
Wiederbelebung des Karlsruher Karnevals unterstützt haben . Gleich -
zeitig weist er auf die kulturellen und sozialen Auswirkungen der
diesjährigen Karnevalsveranstaltungen hin , die einen Beitrag zur
weiteren Vertiefung der Volksgemeinschaft und zur Erfüllung des
großen Werkes „Kraft durch Freude " darstelle ?

Wie uns der Verkehrsverein weiter mitteilt , brachte der Fast -
nachtsdienstag — begünstigt durch ein prächtiges Vorfrllhlingswetter
— « inen Massenverkehr von auswärts nach Karlsruhe , der
auf rund 30 000 Personen zu schätzen ist. Die Reichsbahn hat
gegen sonst allein etwa 5 000 Personen mehr aus den entfernteren
Orten innerhalb der 50 - Kilometer -Grenze nach Karlsruhe befördert .
Nach weiteren Ermittlungen sind etwa IS—20 000 Personen mit

Autos (Omnibussen und Privatwagen ) sowie mit Motor - und Fahr -
rädern aus allen Richtungen , vor allem auch aus der Pfalz , zum
Karlsruher Fastnachtszug gekommen . Die Karlsruher städtische
Straßenbahn hatte natürlich vor und nach dem Fastnachtszug
einen Massenverkehr zu bewältigen , der doppelt so groß war , als
am Fastnachtsdienstag des vorigen Jahres . Insgesamt wurden am
Dienstag auf der Karlsruher Straßenbahn gegen 100 000 Per -
sonen befördert . Allein aus Durlach kamen mit der Stra¬
ßenbahn über 10 000 Besucher . Ein gleicher Massenverkehr kann
aus Ettlingen gemeldet werden .

Erfreulich gut hat das Gastwirtegewerbe unserer Stadt am Fast -
nachtsdienstag abgeschnitten . Wohin man kam , überall waren die
Lokale überfüllt . So hat der Karlsruher Karneval 1334 dank einer
rührigen Werbung und Organisation sich auch wirtschaftlich fruchtbar
ausgewirkt .

„JCactscuhe zieht um an den Rhein " — ÊiCdec vam JCacCscuhec JCacneaaCsuntzug.

Der Sehenrepurzler , gestellt vom Bad. Staatstheater . Der (Rhein)-Hafen.
Photo : Gschwindner -Kanlsruiha .

Reichs -Schwimmwoche 1934
Jeder Deutsche ein Schwimmer, jeder Deutsche ein Retter !

Der Führer des deutschen Schwimmsports , Georg H a x-Berlin
ruft alle deutschen Schwimmvereine zur Reichs - Schwimmwoche 1934
auf , die in der Zeit vom 17 .—24. J,uni vom Deutschen
Schwimm - Verband und von der Deutschen Lebens -
Rettungs - Gesellschaft in Gemeinschaft mit der Deut -
schen Turnerschaft veranstaltet wird .

Schwimmen muß Allgemeingut des deutschen
Volkes werden . Im Dritten Reich , in dem sich unser Führer
tatkräftig für alle Bestrebungen der Volksgesundheit und der Leibes -
Übungen einsetzt , soll nunmehr diese alte Forderung mit Erfolg dem
gesamten deutschen Volke nahegebracht werden .

Eine Kundgebung für das Schwimmen wird deshalb 1934 zum
ersten Male in größerem Ausmaße stattfinden . Vom 17 .—24. Juni
soll in einer Reichs - Schwimm -Woche jedem Deutschen , ob jung ooer
alt , die Notwendigkeit , zu schwimmen , vor Augen geführt werden .
Die Deutsche Turnerschaft hat ihre Mitarbeit bereitwilligst zugesagt
und die deutschen Wassersport -Verbände werden um ihre Unterstützung
gebeten werden . Viele Tausende wirkungsvoller Plakate werden
überall im Deutschen Reich auf die Reichs -Schwimm -Woche hinweisen .
Alle Schwimm -Vereine Deutschlands haben in dieser Woche der Be -
völkerung das Schwimmen in geeigneter Weise vorzuführen , in Mas -
sendarbietungen in allen Badeanstalten , in allen deutschen Flüssen und
Gewässern für das Schwimmen in jeder nur möglichen Weise zu
werben .

Die Reichs -Schwimm -Woche wird am 24. Juni durch den vom
Reichssportführer proklamierten „Tag des unbekannten Schwimmers "
gekrönt werden .

Zwei mit buntem Umschlag versehen « Werbehefte , die auf je 64
Seiten in leicht verständlicher Form das Schwimmen und Retten be-
handeln , werden allen Schwimmvereinen , allen Badeanstalten sowie
den an der Ost - und Nordsee gelegenen Badeorten und schließlich an
alle beteiligten Volkskreise in vielen hundert Exemplaren , deren
Selbstkostenpreis 10 Pfennig je Stück beträgt , zur Verfügung gestellt
um auch auf diese Weise allen Deutschen durch Schrift und Bild die
Notwendigkeit und die Vorzüge des Schwimmens einzuhämmern .

Mit den Vorbereitungen zur Reichs -Schwimm -Woche ist bereits
begonnen worden . Ich habe mit der Organisations -Leitung meinen
Stellvertreter , Herrn Dr . Schumann - Dresden , und den Gau -
schwimmwart für Berlin -Brandenburg , Herrn T r e p t e-Berlin , be-
austragt . Die Werbeleiter der Gaue werden im Februar zu einer Be-
sprechung nach Erfurt berufen , bei der dann alle Einzelheiten und
Pläne festgelegt werden .

Schon heute bitte ich die Vereine , die Reichs -Schwimm -Woche in
ihr Sommerprogramm aufzunehmen und schon jetzt die nötigen Vor -
bereitungen in die Wege zu leiten . Unser Wahlspruch muß weithin
über Deutschland erschallen :

Jeder Deutsch« ein Schwimmer , jeder Deutsche ein Retterl

öie will zur Olympiade.
Eine kleine Auslandsdeutsche bewirbt fich.

Dem Reichssportführer von Tschammer und Osten ging
ein reizender Brief einer kleinen Auslandsdeutschen zu,
dessen Inhalt für sich selbst spricht . Die Kleine schreibt aus dem
fernen Columbien :

„Sehr geehrter Herr von Tschammer -Osten !
Ich habe hier in den Zeitungen viel von der Olympiade 1938

gelesen und hätte große Lust mitzumachen , und zwar im Laufen .
Wir haben hier in Columbien in der Sierra Nevada eine Be -
sitzung, und haben auch Schweine , Kühe , Kälber und Pferde , Esel
und Maulesel . Da muß ich die Schweine immer einsperren und
hinterherrennen , da trainiere ich gleich bei . Kann ich die Olym -
piade mitmachen ? Ich kann sonst noch reiten mit und ohne Sattel
durch Flüsse über Berg und Tal und über Stock und Stein . Ich
kann schwimmen wie ein Frosch . Was muß ich sonst noch können ?
Und helfe mein Bruder ein Partner im Bäume fälle .

Mit deutschem Gruß !
Waltraute Daß ! er , 12 Jahre alt ,

geboren den 27. . 7. 1921 in Fundacion Detpo . Magdalens
Finca , San Jose Columbien s. A ."
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Bildung von Pflichlinnungen in Baden .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Nach dem Gesetz über den vorläufigen Ausbau des deutschen

Handwerks vom 23 . November 1933 — Reichsgesetzblatt I Seite
1015 — hat der Neuausbau des Handwerks auf der Grundlage
allgemeiner Pflichtinnungen zu erfolgen . Der Grundsatz , das; künf¬
tighin jeder Handwerker einer Innung angehören mutz , ist bei
der Durchführung der Errichtungsversahr . n nunmehr unbedingt
voranzustellen . Die Errichtung von Pflichtinnringen ist in Baden

eingeleitet , jedoch noch nicht in allen Landesteilen im erwünschten
Matze gefördert . Es mutz daher die Errichtung von Pflichtinnungen
als Unterbau der neuen Handwerksregelung mit allem Nachdruck
weiterbetrieben werden , besonders auch deshalb , weil Baden im
Ausbau des Jnnungswesens gegenüber anderen Reichsteilen schon
in der Vergangenheit zurückgeblieben war .

Der badische Finanz - und Wirtschastsminister , Ministerpräsi¬
dent Walter Köhler , hat in einem ergänzenden Erlaß daraus
hingewiesen , daß keine Bedenken bestehen , von einer Abstimmung
im Errichmngsverfahren überhaupt abzusehen , wenn der einge -

reichte Antrag bereits die Unterschriften oder Zustimmungserklä¬
rungen der Mehrheit der beteiligten Handwerker trägt . Gegebene
Unterschriften behalten auch dann ihre Gültigkeit , wenn die Er -
richtung einer Pflichtinnung zunächst für einen grötzeren Bezirk
vorgesehen war , der eingereichte Antrag sich aber auf einen kleine -
ren Abstimmungsbezirk , als ursprünglich beabsichtigt , beschränkt . Die
Handwerkskammer wird im Benehmen mit den Landesfachverbän -
den einen Plan über den künftigen Aufbau des Jnnungswesens in
Baden in den wichtigsten Gewerben aufstellen . Aus die beschleunigte
Durchführung der Genehmigungsverfahren wird besonderen Wert
gelegt .

Freiwirtfchaftsbund verboten .
Di « Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
In letzter Zeit haben verschiedene , sich mit der sogenannten

Schwundgeldtheorie befassende Organisationen , insbesondere der
„Roland " - und der „Freiwirtschastsbund " auch in Baden Fuß zu
fassen versucht . Da die Propaganda der sogenannten Schwundgeld -
theorie der nationalsozialistischen Wirtschaftsauffassung widerspricht
und die Bildung von freiwirtschaftlichen Bereinigungen , in welchen
derartige Ideen propagandistisch ausgewertet werden , überdies die
Gefahr einer Sammlung politisch unzuverlässiger Elemente mit sich
bringt , hat sich der Herr Minister des Innern im Interesse der Er -
Haltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung veranlaßt gesehen ,
den „Rolandbund " und den „Freiwirtschaftsbund " einschließlich ihrer
Unterorganisationen für den Bereich des Landes Baden zu ver -
bieten .

Keine Aufhebung des Bürgernutzens.
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt folgende Mit -

teilung des Ministers des Innern mit :
In der Frankfurter Zeitung und ebenso auch in einzelnen ba -

dischen Zeitungen sind völlig irreführende Nachrichten übe : die
entschädigungslose Aufhebung des Bürgernutzens in den badischen
Gemeinden verbreitet worden . Ihnen gegenüber ist festzustellen ,
daß Artikel II des Gesetzes vom 9. Januar 1934 zur Aenderung « In-
zelner Bestimmungen der badischen Gemeindeordnung lediglich die
Möglichkeit schafft, auf das mit dem Bürgergenutz belastete Grund -
vermögen einer Gemeinde auch gegen den Will «n der Genußberech -
tigten und der Gemeinde dann zu greifen , wenn überwiegende öffent -
liche Interessen , namentlich also solche der Arbeitsbeschaffung die
anverwoite Verwendung dieses Eemeindeeigentums erfordern . Von
einer grundsätzlichen Aushobung des Bürgernutzens , geschweige denn
von einer entschädigungslos «!: Aufhebung enthält diese neue Gesetzes-
bestimmung nicht das geringste .

Nationaler Kilsch in Baden .
Die Landesstelle Baden -Württemberg des Reichsministeriums

für Volksaufklärung und Propaganda teilt mit :
Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der nationalen Symbole

muhten wiederum einige von badischen Firmen hergestellte Gegen »
stände als unzulässig verboten werden , u . a . ein in Singen her -
gestelltes Fahrradschloß . das mit einem Hakenkreuz versehen ist .
Die Verwendung des Hakenkreuzes in den Farben schwarz- weiß - rot
auf den Fahrradschlössern erfolgte lediglich zum Zweck der Geschäfts -
reklame für die Herstellerfirma . Auch ein in Mannheim her -
gestellter Spielzeugwinker , der mit einem Hakenkreuz versehen ist
und gleichzeitig als Pfeife benutzt werden kann , fällt unter das
Verbot . Dagegen wurden Photoalben mit Hakenkreuz in der von
einer Lahrer Firma vorgelegten Art nicht beanstandet .

Ingendwanderführer werden herangebildet .
Die Jugendwanderführer -Lehrgänge der Badischen Jugendher -

bergen für Hitlerjugend , Jungvolk und BdM . haben nach der Weih -
nachtspause wieder ihre Fortsetzung gefunden . Diese als Wochen -
endl «hrgäng « aufgezogene Spezialschulung vermittelt den Unterfüh -
rern der staatlichen Jugendorganisationen die nötigen Kenntnisse
um ihre Gruppen auf Wanderfahrt führen und ihnen hierbei das
Wandern zu einem inneren Erlebnis werden lassen zu können . Prak -
tische Wanderfragen , das Jugendherbergswerk , Geologie , Volkskunde ,
Kartenlesen , zweckmäßige Verpflegung bilden die Gegenstände des
Unterrichts , der durch praktische Uebungen ergänzt wird . Auch das
wandermäßige Singen kommt nicht zu kurz . Diese Lehrgänge haben
sich als eine vorteilhafte Schulungsmöglichkeit erwiesen .

Bei der Wichtigkeit , die die Heranbildung auch von Jugend -
wanderführern für den Wanderbetrieb des kommenden Sommers
besitzt, haben sich die Badischen Jugendherbergen entschlossen , in

der letzten Woche der Osterferien eine Reih « von achttägigen Ju¬
gendwanderführerlehrgängen sowohl für die Hitlerjugend und das
Jungvolk , als auch für den Bund deutscher Mädel durchzuführen
Die Lehrgänge werden sich über jeweils acht Tage erstrecken und
eine umfassende Schulung in allen für d« n Jungwanderer wichtigen
Gebieten bringen . Fragen der Volks - und Heimatkunde , des geolo -
zischen Aufbaues unserer Landschaften und der geopolitischen Folge -
« rscheinungen sollen besonders ausgiebig behandelt werden und die
Grundlage für eine Verinnerlichung des Wandererlebens bilden
Die Lehrgänge finden statt für das Gebiet des Oberbannes Süd in
Marke ! fingen , für den Oberbann Mittelbaden in M o o * •
bronn , für Nord banden in Neckargemünd . Die Teilnehmer -
zahl ist auf jeweils 30 beschränkt . Die Eosamtkosten für den acht-
tägigen Lehrgang werden sich , Bahnfahrt ungerechnet , auf 10 RM .
j« Teilnehmer belaufen .

Wer ist der glückliche Gewinner ?
Die Schifsskart « für eine Seereise wartet aus ihren Besitzer.

Bei dem Rosenmontak >s - Ball der Baden - Badener Kurver¬
waltung , der sich durch seine gesellschaftliche Eleganz wieder aus -

zeichnete , war als besondere Ueberraschung die Verlosung einer
S ch i s s s k a r t e der Hamburg - Amerika -Linie und eines 1i)0-Ships
der Spielbank geboten . Glücklicher Gewinner beider Preise wurde
der Besitzer des Loses 151. Der Glückspilz ist bis jetzt der Kurver -
waltung nicht bekannt geworden , so daß sie sich genötigt sah , in einer
Anzeige den Inhaber des Loses Nr . 151 aufzufordern , die Legitima -
tion für die gewonnene Seereise gefälligst abzuholen . Die Schiffs -
karte wartet also auf ihren Herrn , der vorläufig noch in anonymem
Dunkel bleibt . Selbst wenn der Gewinner , vielleicht ein Auswar «
tiger , inkognito an dem schönen Fest teilgenommen haben sollte , dürste
es sich für ihn lohnen nach dieser Sachlage , selbst auf die Gefahr
eines ehefraulichen Schinollens , mutig Farbe zu bekennen .

Im Dreifacher Miinflerberg.
Die Gänge des DnlKanbergs — Neue Entdeckungen .

Im Breisacher Münster befindet sich an der Nordwand ein
Riesenbild ,^Oas letzte Gericht " mit dem Sturz der Verdammten ,
welches eines Michelangelo würdig wäre . Als vor kurzem die
Fresken freigelegt wurden , machte jemand den Vorschlag , einem
der Riesenteufel auf dem Bilde das Antlitz Ludwigs XIV . zu ge-
ben . Dieser , ein Mordbrenner in Südwestdeutschland , der ganz
Mitteleuropa in einem Meer von Blut und Tränen ertränken
wollte , ruhte nicht , bis Breisach , der Schlüssel des deutschen Rei -
ches, in seiner Hand war . Es hieß damals in der französischen Di -

plomatensprache genau wie heute , „zur Sicherung Frankreichs " und
— wie man damals meisterhaft hinzulog — „zum Schutz der deut -
schen Libertät (Freiheit ) "

. Ludwig XIV . kam zwar nicht in das
Münster , aber die Folgen seiner Teufelsarbeit sind in Breisach
heute noch nachzuspüren .

Soeben wurden zahlreiche Gänge und Höhlen im Breisacher
Münstcrberg freigelegt , Erinnerungen an die alte Festungszeit . Es
erging Breisach ähnlich wie der Feste Jstein . Die Deutschen selbst
zerstörten die eigene Festung , das letzte Bollwerk gegen Frankreich .
Die Folgen der Sprengungen sind noch deutlich sichtbar . Von der

Westseite her betritt man den Breisacher Vulkanberg , also von der
Rhcinscite her . Durch schmale Gänge geht es bergauf , bergab , un -
ter überhängenden Felsen hindurch und an 300 bis 400 Zentner
schweren Blöcken vorbei . Die Zerstörungen sind so gewaltig , daß
man bisweilen auf Händen und Füßen kriechen muß . Endlich ge-
langt man in eine große Kasematte mitten im Berg . Unier
den Gängen fällt besonders einer auf : ein Fluchtgang aus dem
Berg heraus zum Rhein . In der Nähe des Radbrunnens , des ein «
zigen Brunnens der Feste , liegt wieder eine Kasematte , die eine
Höhe von mehr als drei Meter hat . Wenn kein einheitliches Sy -
stein der Gänge vorzuliegen scheint, mag dies mit der verschiedenen
Art des Vulkangestelns zusammenhängen , das bald hart , bald wei -
cher ' n seiner Bearbeitung eine Umgehung oder Weiterführung des
Ganges erforderlich machte . Auch die Blasenbildungen im Gestein
bestimmten di« Richtung der Gänge .

Die Schleifung der Feste begann im Jahre 1741. Die F ?stung
Dreifach ist so alt wie das Deulsche Reich . Für den Altertumsfor -
scher liegen hier noch reiche Möglichkeiten vor . Die Freilegung der
Gänge , die als Notstandsarbeit ausgeführt wurde , dürfte bereits
lohnende Funde an den Tag gebracht haben .

Brand in Bad Dürrheim .
Bad Dürkheim , 14 . Febr . Heute nachmittag 3 Uhr brach in der

Scheune des Anwesens des Landwirts Ruppert Meßmer Feuer
aus , das alsbald auf das Wohngebäude übergriff . Trotz der Hilfe -
leistung durch die Motorspritzen von Villingen und Schwenningen
brannte das ganze Anwesen , welches als der zweitgrößte
Bauernhof von Bad Dürrheim gilt , bis auf den Grund nieder .
Ein großer Teil des Inventars sowie das Vieh konnten gerettet
werden . Das Feuer ist, wie man hört , beim Futterschneiden dur "

Kurzschluß des Motors entstanden . Die Höhe des Schadens steht no
nicht fest.

Bauernanwesen abgebrannt .
Sulzbach (Amt Rastatt ) , 14 . Febr . Mittwoch früh brach im

Wohnhaus des Landwirts Philipp Merz Feuer aus , das sich auch
auf das Oekonomiegebäude ausdehnte und das ganze Anwesen in
Schutt und Asche legte . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Sudelendeutfche kommen nach Baden .
Wi « wir « rsahr «n , wird die Vereinigung sudetendeutscher Ge-

schäftsreisender in der Tschechoslowakei über die Pfinastfeiertage
eine Rundreis « durch den Südwesten und Süden Deutschlands ver¬
anstalten . Von Eger aus wird die Gesellschaft zunächst nach Niirn -
berg fahren . Die Weiterfahrt geht über Rothenburg und H « idel >
berg nach Mannheim , Karlsruhe und Baden - Baden .
Von hier aus führt die Route durch den Schwarzwald bis nach K o n-
stanz und Friedrichshafen ! hier ist eine Besichtigung der Zeppelin -
werke vorgesehen . Die Weiterfahrt geht dann mit dem Dampfer
nach Lindau . Als letzter Aufenthalt im Reiche ist München mit
eingehenden Besichtigungen vorgesehen . Vom 25 . ist von hier die
Heimreise nach dem

'
Ausgangspunkt Eger .

Kirsche werden im Schwarzwald ausgesetzt .
Eine für die Freunde der Natur und der Tierwelt und für die

Jäger erfreuliche Belebung des Schwarzwildes steht derzeit bevor .
Der Wildbestand in Hirschen wird durch die Neuaussetzung einer An -

zahl Tiere aufgefrischt werden . In früheren Zeiten gab es im Schwarz -
wald viel Hirschwild , daß dann aber durch verschiedene Ursachen zah¬
lenmäßig rückläufig wurde . Es ist jetzt von einer Anzahl Jagd -

freunden beabsichtigt , im Gebiet von Schluchsee in einem Hegegebiet
zunächst einmal zehn Hirsche auszusetzen und zu beobachten , wie die

Entwicklung geht . Im Gebiet von Schluchsee finden sich weite Strek -
ken, die für diese Zwecke als sehr geeignet angesehen werden müssen ,
ein waldiges Bergland , unterbrochen durch offene Flächen . Es wird

sehr interessant sein zu beobachten , wie der Versuch gelingen wird .

Was isl „ Schwarzer Kerrgott "?
Obgleich „Zeller Schwarzer Herrgott " allgemein bekannt und

beliebt ist, wissen die meisten Trinker nicht , daß er aus der bekannten
Weinbergslage „Schwarzer Herrgott " der Gemeinde Zell stammt und
daß dieses Zell in der Pfalz liegt . Es war deshalb auch ein
pfälzisches Amtsgericht , nämlich die Große Strafkammer Kaisers -
lautern . di« darüber entscheiden sollte , ob ein Wein unter der Be -
zeichnung „Zeller Schwarzer Herrgott " verkauft werden darf , wenn
es sich um einen Verschnitt handelt , der nur ein Zehntel
Wein der genannten Wembergslag « enthält , während neun Zehntel
davon anderen Lagen der Gemarkung Zell und benachbarten Ge»
markungen entstammen .

Das den Angeklagten freisprechende Urteil hat f . Zt . in Fach¬
kreisen l « bhaste Verwunderung hervorgerufen , weil man
nach dieser Rechtssprechung unbekümmert um die Menge der Ver -
schnittanteile , bei Vermischung von Trauben , Most und Maische ,
der lkiesanitmenge dieses Gemisches den Namen nach einem in
dem Gemisch enthaltenen Lag « namen geben könnte .
Vom Standpunkt des Verbrauchers wie auch der Erzeuger ist . es
daher zu begrüßen , daß das Reichsgericht jetzt dieses Urteil auf -
gehoben und die Sache zur nochmaligen Verhandlung an die V »r -
instanz zurückverwiesen hat . Nach einer Mitteilung der Pfälzischen
Rundschau stellt sich der höchste Gerichtshof dabei auf den Stano «
punkt , „-daß das Weingesetz , wie üblich alle Gesetze , nicht rein mecha-
nisch nach dem bloßen Wortlaut , sondern nach Zweck und Sinn aus -
zulegen ist. Dann aber komme man zu dem Ergebnis , daß ein aus
den Erzeugnissen verschiedener Herkunft bestehender Verschnitt nach
einem seiner Bestandteile nur dann benannt sein dürfe , wenn
dessen Anteil die Art bestimmt und mindestens zwei Drittel der
Gesamtmenge ausmacht ." *>>•

Badifch -Pfälzifche Julaffungs - und Prüfungsslelle
für öffenllich beslellle Wirtschaftsprüfer .

Die Baidisch-Psälzische Zulassungs - und Prüfungsstelle für noch
dem Aktienrecht zur Pflichtrevifion zugelassene öffentlich bestellte
Wirtschaftsprüfer ist im Zusammenhang mit der Neuordnung des
Handelskammerwesens in Baden von Mannheim nach Karls «

ruhe verlegt und gleichzeitig einer durch die Verhältnisse er -

forderlich gewordenen Umbildung unterzogen worden . Vorsitzender
ist der Präsident der Badischen Industrie - und Handelskammer Herr
Dr . Kentrup . Die Geschäftsführung liogt bei der Badischen
Industrie - und Handelskammer in Karlsruhe (Karlstraße 10 ) und
wird durch Herrn Syndikus Dr . Tröndle besorgt .

Sa uxat die Fastnacht Un B̂adnecCand.

Ein ulkiger Ausschnitt aus dein Konstanzer Festzug . Waldshuter Fastnacht : „Waldshuter Hänsele " Hemdglttnki mit der Geltei-trommel".
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

t . Hagsfeld , 14. Febr . (Sei Tod auf den Schienen .) Dieser
Lage warf stck> der im 40 . Lebensjahre stehende Kriegsinvalide Fritz
Schork unterhalb Hagsfeld vor den Rheingoldzug , der gegen vier
Uhr die Station passiert . Schork , dem der Kopf vom Rumpf ge-
trennt wurde , hinterläßt auger seiner Frau drei unmündige Kin -
der . Die Gründe zu dieser Tat sind unbekannt , da der Tote in ge-
ordneten Verhältnissen lebte .

nz . Spöck, 14 . Febr . (70 . Geburtstag .) Am vergangenen Sontu
tag beging in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit Landwirt
und Maurer Samuel Raupp in der Adlerstrage , ein beliebter
uns geschätzter Mitbürger , seinen 70 . Geburtstag .

t . Graben , 14. Febr . (Schwerer Unfall .) Einen bedauerlichen Un -
glücksfall hatte der IL jährige Schüler Wilhelm Werner beim
Heuholen . Dieser stürzte dabei vom Heuboden auf die Tenne , wo -
bei er einen komplizierten Schädelbruch davontrug , und sofort ins
Krinkenhaus nach Karlsruhe eingeliefert werden mutzte . Sein Zu -
stand ist bedenklich .

ti . Oestringen , 9. Febr . (Von der B - NsfchuW.) Frau Haupt ,
lehrerin Hermine O ch s , die seit vielen Jahren die hiesige Fort «
bildungsschule leitete , tritt mit diesem Monat in den Ruhestand .
Für sie wurde Frl . Klara I m h o f von Bruchsal angewiesen .

m . Mörsch , 12 . Febr . ( Veranstaltungen .) Der BDM veranstaltete
am vorletzten Sonntagmittag für die Kinder und am Abend für
die Erwachsenen einen Werbe - und Theaterabend . Die ge -
botenen Reigen und Tänze waren gut eingeübt , der Besuch lieb
jedoch zu wünschen übrig . — Der Gesangverein „Eintracht " hielt
seine Generalversammlung ab , aus der die üblichen Geschäfte
besprochen und erlediat wurden . Der Stützpunktleiter der
NSDAP , setzte , nachdem er vorher sich der Zustimmung der
Mitglieder versichert hatte , den bisherigen Vereinsführer Deck
wieder ein . Dieser bestimmte nach dem Ftthrcrprinzip seine
weiteren Mitarbeiter , wodurch keine wesentliche Umgruppierung
in der Vereinsführung stattfindet .

X Völkersbach , 12 . Febr . (40 jähriges Poftjobiliium .) Postagent
Maier kann sein 40 jähriges Dienstjubiläum feiern . Seit IS
Februar 1894 verwaltet er die hiesige Postagentur und hat inner »
halb dieser langen Zeit alle Phasen der Entwicklung miterlebt .

x Neuburgweier , 7 . Febr . (Kleine Thron » .) Auch in unserem
Dorfe wird der Kampf g>egen Rot und Schrecken des Winters mit un -
ermüdlicher Zähigkeit und grohem Opferstnn geführt . Nachdem erst
im Januar 6 Zentner Mehl , 3 Zentner Gries , 115 Pk . Zichorie und
115 Pfd . Kaffee ausgegeben wurde , kamen als besondere Gaben zur
Erinnerung an die Machtergreifung Adolf Hitlers durch das W .H .W ,
wiederum 6 Ztr . Reis , 115 Pfd . Nudeln zur Verteilung . Dazu noch
311 Mk . in Form von Lebensmitteln , 240 Mk . in Form von Bedarfs -
deckungsscheinen zur Ausgabe . — Die Entwässerung - und A u f-
forstnngsarbeiten in unserer Gemeinde sind Dank der ziel -
bewußten Arbeit der verantwortlichen Stellen wieder aufgenommen
worden , nachdem die Zustimmung des Reiches für den Kostenbeitrag
eingegangen war . 46 Familienväter haben dadurch Arbeit und Brot
gefunden . Da der Bau des neuen Rheindammes im nächsten Monat
in Angriff genommen wird , werden alle hiesigen Arbeitslosen wieder
Beschäftigung finden . Dadurch wird die große Notlage der Bevölke -
rung behoben lein , nachdem bisher nur noch 20 Familien eine aus -
reichende Verdienstmöglichkeit hatten . — Eine starke Beunruhigung
erfaßte in der letzten Woche die Bevölkerung , als mehrere Diebstähle
bekannt wurden . Es wurden einer alleinstehenden älteren Frau 26
Ringe Wurst gestohlen , ebenso einem Metzger ein geräucherter Schin -
ken . Im Zusammenhang damit wurden mehrere Personen verhört ,
jedoch ohne Ersolg . Die Diebstähle erinnern sehr an die Raubzüge
der Mörscher Diebesbande , welche vor einem Jahr hier ihr Unwesen
trieb .

Kreis Mosbach .
Tauberbischofsheim , 13. Febr . ( Neuer prähistorischer F » nd .)

Vom hiesigen Heimatmuseum wird uns geschrieben : In
Oberwittighausen stieß Landwirt Anton Häußer beim
Ausschachten für einen Neubau in seiner Hofreite anf Sied -
lungsreste aus vorgeschichtlicher Zeit . Zahlreiche Gefäßscherben ,
Tierknochen , große Stücke gebrannten Lehmes und die Hälfte
eines Mahlsteins konnten geborgen werden . Die Besichtigung
am letzten Freitag durch Professor Dr . Wahle , Heidelberg ,
ergab , daß die vorgefundenen Reste der spätesten Bronzezeit
entstammen . Die an den Wänden der Ausschachtuugsgrnbe
sichtbare » Bodenprofile zeigten Wohn - und Kellergruben . Die
Funde sind dem Heimatmuseum Tauberbischofsheim als Ge -
fchenk des Finders zugeführt worden .

b . Tauberbischossheim , 7 . Febr . (51) Jahre Gymnasium .)
Tauberbischossheim rüstet zur Feier des 50jährigen Bestehens seines
Gymnasiums . Ende Juli ist eine große Wiedersehensfeier geplant .
An 1227 ehemalige hiesige Abiturienten ergingen Einladungen zur
Feier , ebenfalls an die ehemaligen Lehrer . Es wird eine Festschrift
vorbereitet , die über die Geschichte der Anstalt berichten wird .

Kreis Baden .
) ( Bietigheim ( Amt Rastatt ) , IS . Febr . ( Wirtschaftlicher

Auftrieb .> Unsere besonders schwer von der Arbeitslosigkeit
heimgesuchte Grenzlandgemeinde ist wieder mit neuer Hoff -
»ung beseelt . Durch Vermittlung des Arbeitsmarkts Rastatt
ist es gelungen , mehrere weibliche und männliche Arbeitskräfte
wieder einer nützlichen Arbeit » nd Verdtenftmöglichkett zuzu -
führen . In der letzten Woche hat der weitaus größte Teil
unserer Erwerbslosen unter 25 Jahren eine Anweisung zur
baldigen Arbeitsaufnahme erhalten . Durch den freiwilligen
Arbeitsdienst erfährt die örtliche Wohlfahrtseinrichtung eine
Entlastung . Im kommenden Frühjahr ist die Verwendung
mehrerer Erwerbsloser in den Arbeitsprozeß sicher . Ver -
schiedene Berufe sind angewiesen , durch Teilnahme an prak -
tischen Fortbildungskursen ihre brachliegende Berufskenntuis
zu erneuern .

) < Bietigheim ( Amt Rastatt ) . IS . Febr . ( Hilfe für die
Kriegsopfers Am letzten Freitag abend 8 Uhr fand im Saal -
bau »zum Kreuz " eine Mitgliederverfammlng der Ortsgruppe
der NS .-Kriegsopferversorguna statt . Ortsführer Adolf Becker
konnte eine sehr zahlreiche Beteiligung feststellen . Auf der
Tagesordnung stand die Entgegennahme einer Anordnung der
Landesführung Baden , die eine bevorzugte Behandlung und
Einstellua von Schwerkriegsbeschädigten zum Ziele hat . Der
Vorsitzende begrüßte diese Maßnahme , der die Mitglieder dank -
bare Anerkennung zollten . Man ging anschließend dazu über ,
die in Betracht kommenden Kriegsbeschädigten zu erfassen und
sie der Landesführung zwecks bevorzugter Behandlung zu be-
nennen .

Rastatt , 14 . Febr . (vorftadtfiedlung .) Der Kaufvertrag zwi -
schen dem Deutschen Reich — Reichsfinanzverwaltung — und der
Stadt Rastatt bezüglich der Erwerbung eines Teiles des ehemaligen
Exerzierplatzes auf dem Miinchkeld in der Größe von g ha 7 a 31 qm
zwecks Errichtung von Vorstadtsiedlungen ist nunmehr zum Abschluß
gekommen , so daß mit dem Bau der Siedlungen in nächster Zeit
begonnen werden kann .

Rastatt , 14 . Febr . (Die Leitung des Heimatmuseums .) Nach -
dem Professor Kraemer die Leitung des städtischen Archivs und

Heimatmuseums zu Gunsten eines erwerbslosen Volksgenossen ab -
gegen hat , wurde diese Kaufmann Karl Reinstein übertragen .

Baden -Baden , 14 . Febr . (75 Jahre alt .) Generalleutnant a . D .
Schmidt v . Knobelsdorfs , wohnhaft in Baden - Baden ,
Pburgstrage IS , vollendet am 16 . Februar sein 75. Lebensjahr . Im
Frühjahr 1878, dem Füsilier - Regiment Generalfeldmarschall Prinz
Albrecht von Preußen sHannov .) Nr . 73 aus dem Kadettenkorps
übc '. wiesen , gehörte er diesem Regiment bis 1895 an . Im August
190» unter Beförderung zum Oberst zum Kommandeuer des In -
fanterie - Regiments Graf Werder (4 . Rheinisches ) Nr . 30 ernannt ,
hat er in dieser Stellung fast 3V* Jahre mit seinem Regiment die
Wacht an der Westgrenze des Vaterlandes gehalten , um dann im
Januar 1913 als Generalmajor das Kommando der 70. Infanterie -
Brigade im Osten (Thorn ) zu übernehmen . An der Spitze dieser
Brigade rückte er im August 1914 auch ins Feld und kommandier »-
im späteren Verlauf des Krieges längere Zeit die 41 . ( Ostpreuß .)
Jnfonterie -Division . mit der er an vielen Kämpfen im Osten , in
Rumänien und Frankreich teilnahm .
Kreis Offenburg .

z . Lahr , 14. Febr . (NS . - Krieg »opfer .) Anfang letzter Woche
in der „Gambrinushalle " eine stark besuchte Versammlung der Na -
tionalsozialistischen Kriegsopferversorgung des Kreises Lahr statt .
Frau von Berg , die Betreuerin der Hinterbliebenen des Gaues
Baden , sprach hier über die bisherige und künftige Regelung der
Fürsorge . Herr D ö l l e r - Karlsruhe , Landesobmann von Baden der
NSKV . , ging in seiner Rede ausführlich auf die Sonderrechte der
Kriegsopfer ein , die von der Regierung vollste Anerkennung fanden
und die künftig dazu beitragen werden , die Rot der Kriegsopfer und
- Hinterbliebenen wesentlich zu steuern . Mit „Sieg - Heil !" und dem
Horst -Wessel -Lied fand die Versammlung ihren Ausklang .

Kreis Freiburg .
( ! ) Freiburg , 11 . Febr . (Ernennung zum Domdetan . ) Papst

Pius XI . hat durch Breve vom 24. Januar gemäß Art . II Abf . 5
des Konkordats zwischen dem Heiligen Stuhl und dem Freistaate
Baden auf Ansuchen des Erzbischofs im Benehmen mit dem Dom -

kapitel den Generalvikar Dr . Adolf Rösch , bisherigen Domkapi -
tular , zum Domdekan des Metropolitankapitels in Freiburz
ernannt .

ckh . Weisweil . 6 . Febr . ( Aus den Vereinen .) Im Saal des
Baumgärtner veranstaltete der Mufikverein Weisweil
einen llnterhaltungsabend , der ausgezeichnet besucht war . Die Dar -
bietungen der Kapelle , sowie die beiden Theaterstücke „Das einsame
Haue " und „Schmers Liesel " sanden den lebhaften Beifall der Zu -
Hörer . — Im gleichen Saal fand am vergangenen Sonntag der
Bunte Abend des Gesangvereins Weisweil statt , der den

'
Saal

bis auf den letzten Platz füllte . Die Chorvorträge konnten sehr gut
gefallen . Nicht minder großen Beifall fand die Aufführung des
„Götz von Remchingen " von Goethe , eine erstaunliche Leistung sür
eine Liebhaberbühne . Die gezeigten Leistungen waren ausnahmslos
hervorragend .

Teningen , 12 . Febr . ( Todesfall .) .Im Alter von 98 Iah -
ren starb hier der älteste Mann der Gemeinde , der Schmied
Karl Friedrich Ehrler . Der Verstorbene machte die Feld -
züge 1866 und 1870/71 mit .

Kreis Villingen .
Blomberg (A . Donaueschingen ) , 14 . Febr . (SS Jahre alt .) Frau

Apollonia Rod er von hier , konnte in diesen Tagen ihr 95 . Le-
bensjahr vollenden . Den Ereignissen in der Welt bringt sie noch
großes Interesse entgegen und kann die Zeitung noch ohne Brille
lesen .

Kreis Konstanz.
Ludwigshafen (Bodenfee ) , 14 . Febr . (Ehrung .) Reichsstatt -

Halter Robert Wagner hat dem Architekten Paul Fuchs und dessen
Gemahlin das goldene Ehrenzeichen der Partei verliehen . Architekt
Fuchs und seine Frau gehören der NSDAP seit 1 . Mai 1920 als
Mitglieder an . Fuchs hat das erste Parteiheim an der Cornelius -
straße in München erbaut .

Konstanz , 9 . Febr . (SS Jahre alt .) Am Freitag feierte Frau
Apollonia Röder aus B I u m b e r g bei Dona -ueschingen , die ihren
Lebensabend in Konstanz bei ihrem Schwiegersohn verbringt , ihren
9S . Geburtstag . Trog ihres hohen Alters verfolgt die Greisin
die Geschehnisse in der Welt mit großem Interesse , dies umso mehr ,
da sie zum Lesen der Zeitung kein« Brille benötigt .

Aus dem Karlsruher Bereinsleben.
Männergesangverein Silcherbnnd.

Zu der auf Dienstag , den 6 . Februar anberaumten G e -
neralverfammlung war die Sängerschaft des Silcherbundes
in ihrem Vereinsheim „Zu den Vier Jahreszeiten

" fast vollständig
erschienen . Der Führer des Vereins , Karl Hengst , erstattete sofort
nach Begrüßung der Versammlung den Tätigkeitsbericht des Jahres
1933. Er stellte an die Spitze des Jahres : Die Erneuerung Deutsch -
lands , die Einigung des ganzen deutschen Voltes durch Tatkraft
seines genialen Führers Reichskanzlers Adolf Hitler . Dieses
große Geschehen, habe auch Aenderungen im inneren Aufbau der
Gesangvereine , ihrer chorischen Schulung und eine Wandlung in der
Liederwahl gebracht . Das naturhafte , Volt und Vaterland dienende
Lied , wird künftig allgemein eine höhere Stellung einzunehmen
haben , eine beherrschende Stellung , wie sie der Silcherbund ihm
schon seit seinem Bestehen hat angedeihen lassen .

Der Vereinsführer gedachte sodann in ehrenden Nachrufen der
im Laufe des Jahres Heimgegangenen Ehrenmitglieder Fritz Rom -
h i l d t hier und Gustav V a q u 6 in Hannover , de» verdienten
Sängerkameraden Emil Hofmann und der passiven Mitglieder
Eruneisen und F e l d m a n n .

Der Verein hat im Jahre 1933 gewaltige Aufgaben zu erfüllen
gehabt . Besonders sind zu erwähnen : Das 28 . Stiftungskonzert ,
das unter der hervorragenden musikalischen Führung von Ehren -
chormeister Friedrich Füller dem Konzertpublikum gesangliche
Leistungen von ausgezeichneter Wirkung und Qualität darbot . Der
Verein stellte seine gesanglichen Kräfte zur Verfügung : Bei der
Kundgebung am 21 . April aus Anlaß des Geburtstages des Reichs -
kanzlers Adolf Hitler im Hochschulstadion und am 1 . Mai aus
Anlaß der Feier des Tags der Nationalen Arbeit auf dem Schloß -
platz , am 18 . Mai bei der feierlichen Amtseinführung des Herrn
Oberbürgermeisters Jäger und des Herrn Bürgermeister Fridolin ,
am 22. Mai bei der Kundgebung des Bayreuth « Bundes zu Ehren
von Richard Wagner und Ende Mai bei dem Leibgrenadiertag . Am
25. Juni veranstaltete der Silcherbund im Schloßgarten seine tradi -
tionelle Silcher - Gedächtnisfeier . Im Mai beteiligte er sich an der
Feier des 90 jährigen Bestehens der Liederhalle am 1 . Oktober bei
der Kundgebung für das Ernte - und Dankfest . Der 14 . Oktober ver «
einigte die Sänger zu einem Herren - Abend und der 15 . Oktober die
Vereinsmitgliede zu einem Familienabend . Bei der Wahlkund -
gebung der Stadtverwaltung am 8 . November im großen Lesthalle -
saale , ferner bei dem Heimatabend Baden - Pfalz am 24 . November
und bei einer Weihnachtsfeier der Stadtverwaltung am 18 . De .

rmber
erfreute der Silcherbund mit gesanglichen Vorträgen . Am

Juli unternahm der Verein eine glänzend verlaufene Fahrt nach
der Universitätsstadt Tübingen , der Wirkungsstätte des großen Volks -
lieder -Komponisten Friedrich Silcher ; eine Gedächtnisfeier am
Grabe Silchers und an seinem Denkmale , ein Ständchen bei dein
Komponisten Prof . Buck und ein Konzert in der Platanenallee sowie
eine anschließende Fahrt nach Schnait , dem Geburtsorte Sucher »
waren ehrende Akte für den dahingeschiedenen Komponisten Silcher
und den lebenden Komponisten Buck. Der Verein hat bei dieser
Gelegenheit die Gesangskultur der Landeshauptstadt Badens würdig
vertreten ; die Tübinger Zeitung berichtete darüber ausführlich und
mit Worten höchster Anerkennung .

Die Mitgliederbewegung im Berichtsjahre brachte der Aktivität
wieder schätzenswerten Zuwachs ; sehr erfreulich ist die steigende Zahl
der jungen Sänger . Einigermaßen bedauerlich ist nur der Verlust
des einen oder anderen fordernden (passiven ) Mitglieds . Gerade
in der Förderung des Kulturlebens sollte aber aus der Bevölkerung
heraus Verständnis gezeigt werden . Nichtsdestoweniger steht der
Verein dank seiner weit ausschauenden Führung auf gesunder Grund -
läge . Er hat sich in der hiesigen Sängerwclt eine führende Stel -
luna errungen . Die Finanzen sind geordnet . Den verdienten Schatz-
meistern Sauer und Hepp und dem Reisekassier Denzler wurde Ent -
lastung erteilt . Dank erstattete der Vereinsführer seinen Mitarbei -
tern . Besonderer Dank wurde Ehrenchormeister Friedrich Füller
gezollt . Mit den anderen Vereinen pflegt der Silcherbund treue
Sängerkameradschaft . Er wird auch fernerhin alles unternehmen ,was der Pflege des deutschen Volksliedes und der deutschen Volks -
aemeinschaft forderlich ist. Dem großen Führer des deutschen Volkes .
Reichskanzler Adolf Hitler galt das Sieg Heil , das der Vereins -
fllhrer am Schlüsse der Generalversammlung unter begeisterter Zu -
stimmung der Sänger ausbrachte .

Daß der Silcherbund auch auf gesellschaftlicher Höhe steht , bewies
die Faschingsveranstaltung am Samstag , den 10 . Febuar .
Dicht gefüllt waren die beiden Säle der Vier Jahreszeiten . Froh
gestimmte Menschen huldigten bei einschmeichelnden Weisen der
Musik dem Tanze oder ließen durch fröhliche Laune ihre Alltags -
sorgen auf kurze Zeit vergessen .

Vom Karlsruher Kegelsport.
Mitte Januar hat die Ortsgruppe Karlsruh « des Deutschen :

beginnen die Kämpfe um die Verbands - Einzelmeisterschaft Anfang
Februar d « . 2s .

Einzelmeisterschaft für Männer auf Asphalt :
Die alten erfahrenen Kämpen waren fast restlos am Start . Zu

unserer Freude konnten wir die Beteiligung einer Reihe neuer jun ,
aer Kräfte am Start verzeichnen . Wenn diesen im ersten Jahre
threr Mitwirkung auch noch keine Lorbeeren zufielen , so kann doch
KU ihrer Ehre gesagt werden , daß sie sich recht gut hielten , besser
sogar als man erwarten durfte . Auch wissen wir es ihnen zu dan -
ken, daß sie sich ohne Voreingenommenheit zum Start einfanden ,
um mit den erprobten Kämpfern die Kräfte zu messen.

Mit überlegener Sicherheit holte sich der Titelverteidiger und
Meister des Jahres 1932/33 , Karl S ch a f e r fr ., die Verbands -
einzelmeifterschaft , indem er mit 009 Kugeln die stattliche Holzzahl
von 3519 erzielte . In den beiden ersten Läufen hielt ihm noch
Wilhelm Nirk stand , um dann abzufallen . Dafür nahm Karl
Dötterbeck dessen Stell « ein , die er bis zum Schluß nicht mehr
abgab ; doch hatte Schäfer schon einen so großen Vorsprung zu ver -
zeichnen , daß er die Meisterschast unangefochten nach Hause bringen
konnte . Um die 3., 4. und S . Plätze wären die Kämpfe nicht weni »
ger erbittert .

Tabelle der 20 Erfolgreichsten : Karl Schäfer jr .
(Ortsgruppenmeister ) 3519 Holz ; Karl Dötterbeck 3418 ; Knobloch
3309 ; Bauer 3340 ; Petri 3334 ; Schon 3278 ; Wilhelm Nirk 3220 ;
Köstel 3213 ; Spies 3210 ; W . Dötterbeck 3189 ; Fabry 3162 ; Emil
E . Nirt31S8 ; Heimburger 3142 ; Reuter 3132 ; Buchwieser 3118 ; Kar »
cher 8111 ; Sendelbach 3074 ; Reichert 3072 ; Joos 3062 ; Paulus 3014,

Einzelmeisterschaft für Frauen auf Asphalt :
Nach den ersten 2 Läusen hatte es den Anschein , als ob Frau

Günther die Meisterschaft sicher , wenn auch erst nach Kampf , er -
ringen würde und endlich einmal den seit einigen Jahren inne -
habenden 2 . Platz abtreten könnte . Aber mit des Geschickes Mäch -
ten . . . ! Beim 4 . Lau ? auf Bahn 2 konnte sich Frau Günther mit
der Auflage nicht abfinden und büßte dadurch soviel Holz ein , dag
sie die an 2 . Stelle liegende Frau Weber im S . Lauf , wenn auch
nur knapp , aber doch Wer überflügeln konnte . Nur 3 Holz zurück
folgt an 3 . Stelle die Meisterin von 1932/38 , Frl . Anny Spies .

Tabelle der S Besten : Frau M . Weber (Ortsgruppen «
Meisterin ) 2601 Holz ; Frau L . G ;ünther 2584 ; Frl . A . Spies 2581t
Frl . 2 . Spies 2443 ; Frau A . Spies 2397.

Klubmeisterschaft : Diese Kämpfe wurden in 2 Abtei ,
lungen durchgeführt , um den spielschwächeren Gesellschaften die
Teilnahme zu ermöglichen . Während die Abteilung I um die ossi»
zielle Meisterschaft kämpfte , trug die Abteilung II den Kampf um
einen Wanderpreis und den Abteilungsmeisterschaftstitel aus .

Jede Abteilung stellte pro Start 5 Mann . Die erste Abteilung
hatte pro Start und Mann 100 Kugeln mit Bahnwechsel , die 2,
Abteilung 50 Kugeln ohne Bahnwechsel abzuschieben .

In der Abteilung I machten der Titelverteidiger vom Jahrs
1932/33 Gesellschaft „Altstadt " und der Altmeister — Sieger in den
Jahren 1929/30 , 1930/31 , 1931/32 „Sportklub " I . Mannschaft — die
Meisterschaft unter sich aus , ohne von den übrigen Teilnehmern jo
gefährdet zu werden .

Ergebnisse (Nach Abwurf von 3000 Kugeln ) : 1 . Gefell -
schaft „Altstadt " ( Verbandsklubmeister 1933/34) mit 16163 Holz '
2 . „ Sportklub " I . Mannschaft mit 16107 ; 3. „Gib ihm " mit 15 948 :
4 . .Harmonie " mit 15 339.

In der Abteilung II gelang der 2 . Mannschaft des „Sportklub -
der große Wurf . Bis zum 4 . Start blieb der Klub „Gut Holz 19 "
dem Sieger hart auf den Fersen , um erst gegen Ende etwas nach»
zulassen . Um den 3. Platz gab es einen harten Strauß zwischen dem
Altmeister „Schusterstuhl und dem Klub „Alte Treue "

, den letzter »
mit nur 13 Holz Unterschied zu behaupten vermocht « .

Die Ergebnisse lauten : ( Nach Abwurf von 1SOO Kugeln ) »
1 . „Sportklub " 2 . Mannschaft ( Abteilungsmeister ) mit 7997 Holz )
2 . „Gut Holz 19" mit 7890 ; 3 . .Alte Treue " mit 7754 ; 4. „Schuster ,
stuhl mit 7741 ; 5 . „Badenia " mit 7294 Holz . Le.

Opfert für das tägliche Bröl !

. „ erden

Für die Küche
Schellfisch mit Rartoffeln.
3utaUn : 1 Pfund gelochten Schellfisch , 1 >,, Pfund In de. Schal- gekocht,
Kartoffeln, 10 z Fell . 1 Zwiebel. Sal », elwas Pfeffer, 10 Tropfen Maqgi '«
Würze. 3 Eßlöffel Senf
Zubereitung . Den gekochlen Zisch befrei ! man sorgfältig »oi, Haut und
Oralen . Die geschahen ftarioffeln schneidet man in Scheiden, füg « die Zisch,
stücke sowie die feingeschnittene Zwiedei und den Senf hinzu Nun macht mal,
m der Bratpfanne das Zeil heiß , schüttet alles zugleich hinein, läßt die Mass«unter öfterem Mhren gul durchbraten, schmeck» nach Salz ab, gibt etwa«
Pf<S<r hinein und macht da, Gericht qtU to Zroxk« JRajjl '« würz,
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Wie das bäuerliche Einkommen versteuert wird.

Auch für 1933 (Wirtschaftsjahr 1932/33) gilt , daß die Rein -
einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft zur Einkommensteuer nur
herangezogen werden , wenn sie mehr als 6000 RM . betragen , oder
wenn im Falle des Vorliegens anderer Einkommensarten das ge-
kamte Einkommen mehr als 12 OOO RM . ausmacht . Hinsichtlich der
Feststellung des steuerpflichtigen Einkommens ist besonders folgen -
des zu beachten :

Für den Fall der Beschäftigung volljähriger Kin -
der des Vetriebsinhabers im bäuerlichen Betrieb konnte bisher
schon die Hälfte der Kosten vom Einkommen abgesetzt werden , die
dem Bauern bei der Beschäftigung fremder Arbeitskräfte entstehen
würden .

Für 1933 hat das Reichsfinanzministerium diese an und für sich
gesetzlich nicht begründete entgegenkommende Behandlung noch da -
hin erweitert , daß der so in Frage kommende Ausgabenposten auch
bei der Ermittlung der Klwll -RM . -Freigrenze zu berücksichtigen ist.

Würde also im Falle der Beschäftigung von zwei erwachsenen
Söhnen die Hälfte der Aufwendungen für fremde Arbeitskräfte 800
RM . betragen und die landwirtschaftlichen Reineinkünfte 6600 RM .
ausmachen , so käme infolge des Abzuges der 800 RM . von 6600
RM . eine Einkommensteuerpflicht für den betreffenden Bauern
nicht in Betracht , weil die Steuerpflicht erst bei Reineinkünsten
von mehr als 6000 RM - einsetzt .

Der steuerfreie Einkomniensteil (720 RM .) darf
beim Landwirt vom Einkommen nicht abgezogen werden , wenn der
zuletzt festgestellte Einheitswert 8000 RM . über¬
steigt . Diese Vorschrift kann , abgesehen davon , dag der 1931 festge-
stellte Einheitswert oftmals zu hoch sein wird , besonders dann zu
Härten führen , wenn in dem Einheitswert höher als das landwirt -
schaftliche Vermögen zu bewertendes Bauland enthalten ist.

Hier ist die entgegenkommende Bestimmung getroffen worden ,
bah eine Berücksichtigung des steuerfreien Einlommensteils dann
einzutreten hat , wenn die Ueberschreitung der 8v0v-RM . -Freigrenze
lediglich auf das Vorhandensein von Bauland zurückzuführen ist .

Die dem Bauern für die Annahme eines Helfers gewährte
Landhilfe ist den Einkünften hinzuzurechnen , dagegen sind die
durch die Einstellung des Landhelfers dem Bauern entstandenen
Unkosten als Werbungskoften abzugsfähig . Der nichtbuchfüh -
rende Bauer wird , weil eine Berücksichtigung dieser Posten in den
Durchschnittssätzen nichr erfolgt , im Falle des Ansatzes der Land -
Hilfe als Einkommen die durch den Landhelfer verursachten Un -
rosten besonders dann anführen müssen , wenn die Unkosten -
betrüge die erhaltene Landhilfe über st eigen .

R e i ch s z u s ch ll s s e, die einem Bauern für Eebäude -Jnstand -
setzungs - und Ergänzungsarbeiten gewährt worden sind , sind vom
Einkommen nicht abzugsfähig , wohl aber die für diese Zwecke vom
Bauern selbst getragenen Unkosten , und zwar im Falle der Instand -
setzung sofort in voller Höhe , im Falle der Gebäudeergän -
zung im Rahmen der Absetzungen für Abnutzung oder der Abschrei¬
bungen .

Weiter können alle Aufwendungen , die für Zwecke
des zivilen Luftschutzes gemacht worden sind , vom Ein -
kommen im Steuerabschnitt der Ausgabe voll abgesetzt
werden . Diese Bestimmung wird praktische Geltung erst für den
Steuerabschnitt 1333/34 gewinnen .

Die Durchschnittswerte für Vieh sind in den ein -
zelnen Landesfinanzamtsbezirken bis zu 20 Prozent gesenkt worden .
Dein Bauern steht die Möglichkeit offen , den daraus sich ergeben -
den Einkommensaussall entweder am Schlug des Steuerabjchnitts
1932/33 oder 1933/34 in Ansatz zu bringen .

In Fällen des Abzuges der Aufwendungen für Arbeitsspende ,
Luftschutz und der Ermäßigungen bei den Viehdurchschnitlssätzen ,
können sich die Einkommensminderungen in einem solchen Umfange
herausstellen , dag an Stelle der normalen Besteuerungsweise die
Besteuerung nach dem Verbrauch in Frage kommen
lann .

Hier hat das Reichsfinanzministerium entgegenkommenderweise
angeordnet , das, bei der Prüfung der Frage der Verbrauchsbesteue -
rung dem Verbrauch stets dasjenige Einkommen gegenüberzustellen
ist , das sich ohne die steuerlichen Vergünstigungen oder bei Anwen -
dung der alten Durchschnittssätze für Vieh ergibt .

Aufwendungen für Ersatzbeschaffungen von Maschinen .
Geräten usw . können vom Einkommen in denjenigen Steuerab -
schnitten , die nach dem 30. Juni 1933 und vor dem 1 . Januar 1935

enden , abgesetzt werden , wenn die Anschaffung oder Herstellung nach
dem 30. Juni 1933 und vor dem 1 . Januar 1935 erfolgt ist. Vor -
aussetzung ist die Augerbetriebssetzung und Vernichtung oder Ver -
schrottung des alten Gegenstandes . Für Bauern kann dies zu Un -
billigkeiten führen , weil in der Zeit vom 1 . Juli bis 31 . Dezember
1934 beschaffte Gegenstände deshalb nicht berücksichtigt werden ,
weil der betreffende Steuerabschnitt am 30 . Juni 1934 endet .

Auch in dieser Hinsicht hat das Reichsfinanzministerium eine
den Belangen des Bauern Rechnung tragende Regelung geschaffen .
Es ist die Bestimmung getroffen worden , daß , wenn der Steuerab -
schnitt nicht mit dem Kalenderjahr zusammenfällt , die Steuerfrei -
heit für vor dem 1. Januar 1935 erfolgte Ersatzbeschafsungen auch
dann zu gewähren ist, wenn der Steuerabschnitt , in dem die An -
schaffung erfolgt ist. in das Kalenderjahr 1935 hinüberreicht .

Spenden für das Winterhilfswerk , für die Hitlerspende der
deutschen Wirtschaft , für die deutschen Jugendherbergen und für
sonstige gemeinnützige oder soziale Zwecke sind nicht abzugsfähig .

Die Steuerermäßigung für Hausgehilfinnen gilt für die nach
dem 30 . Juni 1933 beginnenden Beschäftigungsmonate . Für diese
Zeit kann für jede Hausgehilfin ( bis zu höchstens 3 Personen ) ein
Betrag von je 50 RM . je Monat abgezogen werden . Alfred Behike .

Bayerisches Brauhaus Pforzheim .
Das B »tierische Braunaus Psor ?heim A . -G . schlicht das G«!chästsiahr

1932/33 (wt 30. S -eptember ) mit einem Bruttogewinn von Sä 548 >8 434)
NM . ii6 , der in vollem Umfange an Abschreibung «» und Rückstellungen
verwendet werden soll . Ter Berliistvortraa au » 1931/32 in Höhe von
29 194 RM . ift wiederum vorzutragen . Tie am Schlüsse des letzten Be¬
richts festgestellte Besserung des Bierabsaves hat erfrenliwerweise dos
ganze Jahr hindurch angehalten . frühere Einsparungen waren im Auf¬
wand nicht mehr möglich , nachdem die BetviebSspesen . soweit sie lwerhauvt
beeinflußbar sind , schon vorher aufs äußerste gesenkt worden waren . Wenn
demnach ein « Berniisung des Anlagekapitals noch nicht erzielt weiden
konnte , so liegt die Ursache au einem wesentlichen Teil in der immer noch
Hohen steuerlichen Belastung und dem erheblichen Absahrückgang , der in
Baden in 1932/83 gegenüber 1928/2J» immer noch 54 Prozent betragt . Die
uneinbringlichen Forderungen wurden mit 7 258 RM . abgeschrieben und
außerdem ei » Delkredere -Konto in Höhe von 13 827 RM . errichtet . Die
Hastung aus der Begebung fremder Wechsel und Schecks betrug am
Bilanzstichtaae 2t) 970 NM ..

17628 ) NM . Dagegen erbrachten Sta¬
ttliche Erträge 13 >!31 RM . ( i . P . Erlös
iiglich Aufwendungen . für Robiioiie

zu Buch <i . V . Steuern . Betriebs - und Berwaltnngskösten 474 628 RM . ) :
Abschreibngeii erforderten 9554 « (87 628 )

" ~ '
ren -Konto 619 509 RM . , außerordentliche
fiir Bi «r und Nebenprodv 'ktr abzüglich
480 678 RM ' " ~~ ~ ~ '
Grundstücke
Inventar 0,. ^ > v.. — ,— — , . — . ..
(0.088 ) . Uinlaufsvermögen 0,571 . darunter Oavvtheken im,6 © runMfljuIden
0,253 und Forderungen auf Grund von Warenlieferungen und Leistungen
0,095 li . B . « äffe . Postscheck , Darlehen . Außenstände . Bankau 'thahen 0 512) ,
andererseits Slktter,Kapital nnv . t .O, gesetzlicher Reserveionds und . 0085
Hypotheken auf Brauerei und Wirtschaftsanwesen 0 408 (0 .456 ) , Auf -
ivcrtuuaolnwotheke » auf Wirischastsanwesen 0,198 (0,214 ) , Akzepte 0.419.
Bankschulden 0. 180. sonstige langfristige Schulden 0,024 ( t. B . sonstiM
Berpslichtunaen 0,659i . noch nicht fällige Stenern 0,056 (0,046 ) . .

Im laufenden biesckiästsjabr 1938/34 ist eine erneute Stei 'Keru'Na des
Bierabsat >es gegenüber dem gleichen Zeitraum des Voriahres festznuellen .
G .- V . : 17 . Fehruar .

Wieder „Frankfurter Messe 4'
im Herbst jeden Jahres .

Wie erinnerlich , hat Frankfurt a . M . feit frent Jahre 1(09 seine all -
gemeine Jntvngttonal « Messe eingestellt , um auf Fachmessen und stach -
ansstellungen überzugeben . Mit der Einflußnahme der iiatiowalsozialisti -
schen Regierung auf ein « dem neuen 'Seift entsprechende Umgestaltung
der deutsche» Wirtschaft ist auch eine zentrale Regelung des deutschen
Messewesens durch den „Werberat der Deutschen Wirtschaft " In Angriff
genommen worden Um Zersplitterungen zu vermeiden , hat der Werbe -
rat verfügt , dah als internationale deutsch« Messe »« r » och die Leipziger
Messe bestehen bleiben fall . Alle anderen Messen und Ausstellungen
sollen sich als regionale Veranstaltungen auf bestimmt « , d«r Struktur
ihrer Wirtschaftsumgebung angepaßte Fachgebiete beschränken . Hierbei ist
natürlich nicht ausgeschlossen , dah vereinzelt Fachausstellungen , die sich
auf einen bestimmten Wirtschaftszweig beschränken , besonders umfänglich
angelegt werden und internationale Bedeutung gewinnen können .

Soeben ist nun in Verhandlungen zwischen dem W«rb«rat un» der
Wirtschastsvertretung der Stadt Frankfurt a . M . die Vereinbarung ge»
troffen worden , dah in Frankfurt im Herbst jede» Jahres , erstmalig im
September 1984, eine Reihe von Fachmessen , die ihren fachlichen Rückhalt
in den Vorzugsindustrien des südwestdeutschen Wirtschaftsgebietes fin -
den , zur jährlich wiederkehrenden „Frankfurter Messe " vereinigt werden .
Hiermit wird eine Tradition wieder ausgenommen , die in wechselnden
Formen der Stadt Frankfurt seit Jahrhunderten eigen ift . Franksurt ift
bevorzugt berufen , als Metropole des dicht befiedelten und industriell
vielseitig gestalteten füdwestdentschen Wirtschasti 'kreises alljährlich den
Schau - und Umschlagplab der Haupt «rz«ugnisse dieses Gebietes abzu -
geben Es wird sich hierbei vorwiegend » m die Weiterführung der i «
de » letzte» Fahre » veranstalteten „Südwestdeutschen Möbelmesse " handeln ,
sowie nni Fachabteilungen für Textilien , für Haus - und Küchengeräte , für
Leder , Spielwaren und Tabak . Daneben werden Über das Jahr verteilt
Fachausstellung «» veranstaltet , so 1984 die „Rhein - Mainiische Braune
FrühiahrS -messe" im Mai , die „ Hasenbautechnische Ausstellung " im Sev -
tember , und di< „Südwestbeutsche Funkausstellung " im Oktober .

Moritz Marx Söbne A .»G . Bruchsal Per 81 . Juli 1988 ergab , sich
ei » Ueberschnn vo » 217 777 (1,28 418) RM wozu 15 794 RM . anyer -
ordeutliche Ertrage tret« u ( i . B . 35 000 RM . aus Rücklagckointo II ent¬
nommen ». Nach Abzug aller Unkosten und 17 154 (22 6*7 ) RM . Ab schrei,
bunaen auf Anlagen sowie 7 472 (17 896 ) RM . wnstigen Abschr« ihung .en
verbleibt ein Reingewinn von « 179 ( i . B . Verlust 11 824 ) RM . . der » ch
nm den aus dem Vorjahre nach 20 0M RM Delkreiderezuweisung noch
verbliebenen Restgeivinnvortrag von 1 896 NM . erhobt . Das Grund -
kapital vou 875 000 RM . scheint wiederum crtragßlos geblieben ?u sein .
In der Bilanz dieser badischen Malzfabrik erscheinen n . a . aesetzl . Ruck-
läge » nv . 100 000 . Akzepte 48 476 (10 515) , 187 427 (288 386) ,
Darlehen 5000 ( unv .) . Warenschulde » 3 886 (32 163) RM .. andererseits
Grundstücke . Gebäude 226 800 , (235 SM) . Fettigorzeugnisse nnd Waren
262 071 . Roh - , Hilfs - und Berr,ebs,to,te 10 851 ( i. B . Malz und Abfalle
225 936. Betriebsmaterialien 1390 ) . Warenfordernngen 101 942 Forderun -
gen an abhängige Gefellschaften 24 54«. ddo. „ aiiVoritaiidSimtnlieder
17 501 . sonstige 19 332 «i . B . Außenstände . 215 5M . Wechf^ . 1« M ( i . B .
in » assa usw . mitenthaltens , Kassa . Bank, . Post,check 11218 RM . ( i . i ?.
40 190) . Direktor Jacob Kaün - Mannheim ist aus dem Anssichtsrat . durch
Mandatniederleaung ausgefchiedeu . neugewäblt wurde Direktor Gunther
Ladisch-Karlsruhe .

Der Londoner Goldpreis beträgt für 1 Gramm 2,80877 RM .

Handelsregistereinträge.
Mannheim . 7 . Febr . Schlob - Schub -GeseUschast m. j> » In Lianida -

tion , Mannheim : Die Firma ist erlösen . — . Süddeutsch « Sich,spiele vi .
m , b. H in Liauidation , Mannheim : Die Firma ist erloschen . — Mar
Eich. Mannheim : Die Prokura von Rudolt Kirfchmimn ist erloicheu .
Dir Firma ist erloschen . — Enge » iiedl . Stanndeim : Die Firma ist er -
loschen — Albert Rolle & Eo . . Mannheim : Die Firma ist erloschen . —
G . Welz & Söbne . Mannheim -Käsertal : Di « Firma ist erloschen . —
Wilhelm Georg tinoll . Mannheim : Die Firma ist erloschen .

Abends weiter fest.
Frankfurt , 14 . Fehr . (Drahiberichl . s Die Abendbörs « eröffnete in

weiter befestigter Haltung und hatte auch relativ besser« Umsätze aufzu -
weisen , da von seit« » der Kundschaft erneut Kaufordres einoetrofsen
waren , daneben betätigte sich auch di« Kulisse mit MeimmgStciuken . Im
Btittelvunkt des Interesses standen Daimler Motoren , die mit 4«« ge-
sucht waren , fern «r einige Montanaktien wie z . B . Phönix . Farbenaktien
lagen am Abend etwas ruhiger , jedoch gut gehalten . Rente » hatten nur
»ering « k> G«-schüft zu verzeichne » , jedoch konnte » sich die Kurse behaupten .

Im Verlaus hielt die feste Tendenz an . Bei größere » Umsätzen
traten überwiegend weiter « Erhöhungen um Yt—% Pros , ein Der
Rentenmarkt lag geschästslos und zeigte abbröckelnde Kurse , besonders
für Altbesitzanleih « . Aktienmärkte schlössen zu den höchsten Tageskursen .
Nachbörslich nannte man Farben 132 G ., Phönix 50 G ., Daimler
47 © . , Siemens 150, Mitbesitz 96,5 bis 96%

Schuldverschreibungen . ?>ounganl « ibe 98%, Neubesitz 1S Â5, Altbesttz
SSX—4 », Ver . Ztahlbonds 70'/« . 6 % Rhein . Hyp .- Bk 92%, « chutzgebieis -
anleih « von 1908/11 9 .40 . Tchutzgebietianleihe von 1913,14 9 .50. - - Bant »
alNen : Commerz - » . Priv .- Bk SM . Deutsche Bk . u . Diskonto «6?». —
Deutsch« Soloniala - « nd Berawerts -Akiien : Buderns Eifenw . 7i \ , Gel »
senkirchener 63%, Harpener 9934 , Klöcknerwerk « o8Vi, ManneKmannrö -"—

Der Erfolg der italienischen Anleihe -Konversion .
Die Auswirkungen auf das staatliche Budget — Verbilligung der Zinssätze und Ankurbelung der privaten Wirt¬

schaft — Einfluß auf den Aktienmarkt ? — Von unserem römischen Berichterstatter .

f Kr Rom , 12. Februar .
Die italienische Anleihekonversion , d . h. die Umwandlung der Wigen

konsolidierten Anleihen in die neue , innerhalb von 42 Jahren amortisier -
bare 8 '/b%iae Anleihe , bat den in sie gesetzten Erwartungen entsprochen .
Von den insgesamt 61,4 Milliarden Lire in Umlauf befindlicher S?i>iscr
Staatsanleihe wurden während der gestellten Frist von fechs Tagen , die
am Samstag ablief , nur 123,8 Millionen Lire d. h. wenig mehr als 2
» ro Mille zurückverlangt , während sich nahezu die Gesamtheit der Anleihe -
Besitzer mit der Umwandlung in das neue dreieinhalbvrozentig « Papier
fftillschweigcnd einverstanden erklärte . In de,,, darüber ausgegebenen
kurzen amtlichen Kommnnianß wird besonders hervorgehoben , daß Rück-
»ahlungsanträge in den Koloni « » und auf Rhodos überhaupt nicht gestellt
niurden .

Die italienisch « Press« feiert dieses Ergebnis «Ü 1 einen grobe » Sieg
der faschistische» Finanzpoliiik . „Giornale d' Jtalia " schreibt: , ,Bei der
Anleihetonoersion handelt es sich um eine Finanzoperation , die dem
Umfang nach zu den kolossalsten der europäischen Finanzgesch 'chte zu
rechnen ift. Die erreichten Resnl !ate haben keinen Vorgang weder in
Europa noch sonst in der Welt ". Die Blätter stelle» vor allem Bergleiche
mit den vorausgegangenen Anleihekonversionen in England und Frank -
reich an . Während sich seinerzeit in England (1982) bei der Konverfion
der S^ igen Kriegsanleihe 8 Proz . mit der Umwandlung nicht einver -
stand«» erklärten , sondern ihr Geld zurückverlangten und dieser Prozent -
fatz bei der im gleiche » Jahr vorgenommene » Konverfion der sranzöfijchen
Anleihen 5 v . H . ausmachte , kann Italien nun mit einem weit günstigeren
Resultat von nur 2 pro Mille ausweisen Man wird verstehen , daß das
hier als ein großer Triumph und geradezu als « in Plebiszit für die
faschistische Finanz - und Wirtschaftspolitik gefeiert wird .

Das wird auch nicht beeinträchtigt durch die Art und Weise , In der
hier die Uniwandlung geschah. Wir hatte » hier schon bei früherer Ge¬
legenheit darauf hingewiesen , daß die Umwandlung sllr v 'ele Anleihe -
Besitzer etwas plötzlich kam , daß sür die Anmeldung von Rückzahlungs -
ansprüchen nur eine sehr kurze Frist von wenige » Tagen »esetzt wurde
und daß diese Anträge an Formalitäten geknüpft waren , die sicherlich
manchen Anleihebesitzer davon Abstand nehmen ließen . Dieienigen Mn «
leihc -Besttzer , die mit dem Umtausch nicht einverstanden waren , mußten
ihre Titel bei der Banea d'Jtalia oder einer ihrer Finalen bis 1 Januar
1937 hinterlegen . Eine Bedingung , die sicher manchen , besonders kleinere »
Sparern Kopfzerbrechen machte und sie eher geneigt machte, in den Um -
tausch in das geringer verzinsliche Papier einznw lligen . Dabei ist ein
Irrtum zu berichtigen . Die Zinsfcheine mußten im Falle des N chtnm-
tausche ' mit den Anleibetiteln zusammen bei der Banea d'Jtalia hinterlegt
werden : d 'e Auszahlung der Zinse » erfolgt jedoch bis zur endgültig « »
Einlösung am 1 Januar 1987 fristgerecht zu den üblichen Terminen .

Es entsteht nun die Frage , wie sich das brillante Ergebnis der An -
l «ihe-Konversion aus die öffentlichen F nanzen , die Börse und die privat ?
Wirtschast anSwirke « wird . Für den Staatshaushalt ergibt sich aus der
Äiniendifferenz eine Einsparung vo » zirka 900 Millionen Lire im Jahr .
Das ist eine sehr bedeutende Erleichterung der Situation , wenn man
bedenkt , daß dadurch mit einem Federstrch ohne irgendwelche Ein¬
sparungen für materielle Aufwendungen , ohne Kürzung der B « amien -
gebälter etc. uabez « ei » Viertel des bestehenden Defizits Im Staats -
hanshalt verschwindet . Außerdem dürste der Staat bei dem Fälligwerden
der umlaufenden Schatzscheine aus d« r jetzigen Konversion infofern Nutzen
lieben , als der Umtausch dann auch in niedriger als 5 Proz . verzinsliche
Titel erfolgen dürfte Man rechnet schon jetzt mit einer Entlastung des
italienischen Staatshaushalt für die nächsten Jahre in Höhe von etwa
j . Milliarde Lire .

Für nicht minder wichtig hält man hier die möglichen Auswirkungen
aus die private Wirtschaft . Die italienischen Blatter erklären , daß es sich
bei der vorliegenden AnleiWonversion um eine »« je Etappe auf dem
Weg« einer Verbilligung der Geldsätze handle . Direkt oder indirekt
würden auch die privaten Anleil >e » , Jndustrieobligation «» . Hnpotheke »
etc . davon profitieren . I » Mailand tagt ae»enwartig der Banken - und
Svarkasienverband , um über « ine eventuelle Senkung der Depositen -
Zinsen zu beraten . Eine solche Herabsetzung würde natürlich auch den
" eibzinsen und damit der industriellen Produkten zugute kommen Ob-
wohl die Zinssätze hier im Verlauf des vorigen Jahres betrachtlich ge-
senkt wurden , lagen sie doch immer »och über den entsprechenden Sätzen
des konkurrierenden Auslandes , was zumal von den italiemichen Export -

indiilstrien als schwer belastend empfunden wurde Nun soll also auch
darin eine Besserung eintreten Tatlach « ist , daß man in hiesig«» Jndu -
stri« kreisen diese Entwicklung außerordentlich begrüßt . Man sieht in einer
allgemeinen Verbillig » » " der Geldsätze öen wohltätigsten Einfluß der
staatlichen Anleihekonversion .

Darüber hinaus verspricht man sich in Jndustriekredseti aus der
Senkung de ? Zinssußes für die öffentlichen Anleihen eine Beleb » » « Des
Börsenaesckästs , ein « Rückkehr des Publikums zu den höher verzinslichen
Aktienwert « » . Das italienische Börsengeschäft lag in den letzten Jahren
stark danieder . Aus Grund einer ganzen Reihe von Vorgangen , Bank -
Zusammenbrüchen , Jndustriesallimenten etc . kam es geradezu zu einer
Flucht des Publ 'tums aus den Aktienwerten in die festverzinslichen
Papiere . Staatstit «l waren b« so»d«rs begehrt , einmal , wegen der erhöhten
Sicherheit , dann aber auch wegen d«k> verhältnismäßig hohen Zinsfußes .
Di « Spanne »wischen den 5 %\ sen Konsole und den mehr n . mehr abgebaute »
Jndustriedividettden war zu gering , um das Publikum zum Ankauf von
Aktien zu bewegen . Das wird nun mit der Sentnng des Zinssußes
für staatliche Anleihen aus 8% Proz . anders werden . In 'der der Jndu -
strie nahe stehenden Turiner „ Stampa ' schreibt Olivetti : „Die hoben
Zinssätze für Stataspapiere veranlaßten da! ' Sparkapital die Investierung
in der Privatwirtschast zu meiden . Nachdem aber nun durch die Sen¬
kung der Zinssätze sür Statsvapiere und Obligationen die Spanne zu
Gunsten der Aktien wieder größer geworden ist , dürfte deren Erwerb
wieder eher einen Anreiz bieten " .

Diese Ueberleguna ist zweifellos richtig . Ob aber der Aktienmarkt
tatsächlich in dem Maße profitieren wird , wie man das in Industrie »
kreisen aus begreiflichen Gründen hofft und wünscht , ist keineswegs sicher
und zum mindesten zweifelhaft . Da ! ' Resultat der Anleihekonversion
und die Tatsache , daß nahezu die Gesamtheit der Anleihebesitzer sich lieber
mit der Senkung des Zinsfußes vou 5 auf 8& Prozent einverstanden er¬
klärte , als ihr Geld zurückzufordern und evtl . anderweitig zu investieren ,
'cheint das Gegenteil zu beweisen . Jedenfalls soweit di« bisherigen
Investierungen in Frage kommen . Das könnte sich in Zuknnst ändern ,
dürfte jedoch weniger von der Höhe des Zinsfußes als von einer Besie -
rung der Wirtschaftslage abhängig sein , ohne die das hier reichlich miß -
iranisch gewordene Publikum den Weg zur Börse nicht so l« icht zurück¬
finden dürste .

Der große Erfolg der italienischen Anleihe -Konverfion — darüber
sollte man sich im Ausland vor allem klar werden — ist in erster Linie
piochologifch . d. b . die Konseanenz einer zielbewußten gesunde » Währungs -
Politik , der auch unter schwierigsten Verhältnisse » mit allen Mitteln be -

haupteten Stabilität der Lira . Heute erntet Italien die Saat , die Musso -
lini in seiner berühmten Rede von Pesaro gesät hat , kommt es in den
Genuß der damals klar vorgezeichn « ten Finanz - und Währungspolitik .

85- % Mansfeld Bergbau 97%, Phönix Bergbau 50, Rhein . Stahl
90%

Industrie -Aktien : All « . Kunst Unie (Wu ) 45, AEG . Stamm 31 %.
Beknla 126 , Bemberg 45 , Cement -Heidelberg 88 , JG . Chemie volle lo4 %.
do . So . 50%ige 185 , Conti Gummi 157 ' -. ,, Daimler Motoren 4fii!4 —% ,
Dtsch Linoleum 48%, Elektr . Licht u . Kraft 108% , Ii Farben 131—82 % ,
IG Farben Bonds 11» ',!., Ges . f. Elektr . Untern . «« Vi, Goldfchmidt , Th .
56%

'
, Holzmann . Ph 72%, Junghans , Gebr . (Stamm > 87%, Lahmeoer u.

Co . 11« , Lech , Augsburg 89 , Metallgef . Frkft . 75%, RütgerSwerk « 87%—%,,
Schlickert , Nürnberg 108%, Sienienc - u . HalSke 150, Zellstoff Waldhof 47%.
— Tra » opor >a» stalten : D . Reichsbahn Vz 112%. AG . für Verkehr üö %,
Nordd . Llood 32%—%.

Karlsruher Getreidegroßmarkt
Karlsruhe . 14 . Febr . Abteil « » « Getreide , Mehl and Futtermittel :

Der Marft ist weiter ohne Anregung geblieben . Das Geschäft bleibt
nach wie vor ans den ausgekrochenen Bedarf beschränkt Jnlandweizen
70/77 Kg . Hektolitergewicht , Höchstbesatz 1 Proz . , W XI , Festpr « Is für
Februar 19,85 RM . , 19,85—19,95 RM . : Sommerweizen z. Zt . ohne An -
gebot : Julawdroggen , 71/72 K » Hektolitergewicht , Höchftbesatz 1 Proz . . R
IX . Festpreis sür Februar lti .tiO RM . , 16,75— 16 .90 RM . : Sommergerste ,
je nach Qualität und Herknnit 18,— bis 19,— RM . Ausstichware über
Notiz . Wint «rg« rste — Sortier - und Fntterg « rst«, je nach Qualität
1« ,— bis 17,75 RM Deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach Qualität
15,50—16,— RM . Weizenmehl . Basis Tpezial Null , mit Austausch -
wetzen , Februar (März 30 Psg . Zuschlag ) 29,70 RM . : Weizenmehl , iöasu 1
Spezial Null , Jnlandsmahlung , F« bruar (Wiärz 80 Psg . Zuschlag ) 28,20
RM . (Beides Forderuug « » d«r Südd . Viühlenverein 'anng Mannheim
mit den entsprechenden Spannungen für 00 = + 8 RM „ für ler — —2
RM „ für Her — — RM „ BrotmM = —7 RM . , netto Kasse inner -
halb 14 Tagen . ) Roggenmhel . Basis ca . 70 prozcntig , j« nach Fabrikat ,
ebenfalls netto Kasse innerhalb 14 Tagen (März 30 Psg . Zuschlag ) 23,50
RM . : Weizenmehl IVB Februar (März 80 Pfennig Zmchlag ) 16,55 RM . :
Weizennachmehl Februar ( März 80 Pfennig Zuschlag ) 15,80 RM . l
Weizenbollmehl (Futtermehl ) , i« nach Fabrikat 11,75 RM . : Weizenkleie ,
fein 10 50—10,75 RM . : Weizenkleie , grob 11—11,25 RM - : Bierireber . je
nach Qualität 17—17L5 RM . : Trocken schnitzet, los« , je nach Fabrikat
10 RM, : Malzfeimc , j« nach Qualität und Herkunft 14—14,50 RM ;
Erdnußkuchen , lose , j« nach Fabrikat (einschl . Monopolabaab « ) 10,75—17
RM, . Palmkuchen . je nach Fabrikat ( einichl , Monopolabgabe ) 15,25 RM ..
Sojaschlot , südd. Fabrikat , je nach Lieferzeit («inichl . Monopolabgabe )
15 RM ., Leiii 'kucheninhel , j« nach Fabrikat (cinfchl Monopolabaab « ) 18,40
bis 18,60 RM . : Speifekartosfel , inländische , gelbfteischig 5 ,40—5,60 RM .:
Speisekartoffel , inländische , weißfleifchig 5,30 RM

Rauhfuitermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund , trock « n , ie nach
Qualität 6,60—7 RM . : Luz« rn« . gut , gesund , trocken, je nach Qualität
8—8,25 RM . : Weizen -Roggenistroh . drahtgepreßt , je nach Qualität 2L5
biö 2 .50 RM . : Futterftroh 2,711—2,80 RM . . ^

Alles per 100 Kg . , soweit nichts ander « ' vermerkt , prompt verlad bar«
Ware . Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel ohn«
Sack Frachtparität Karlsruh « bezw . Fertigfabrikat « Parität Fabrik -
station . Waggonpreise : kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
Alle Preise von LandeKprodnkten schließen sämtliche Spesen des Handels ,
die vom Ankans beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsruhe ent -
stehen , und die Umsatzsteuer ein , Di « Erzeugerpreis « sind entsprechend
niedriger »u bewerten .

Schlachtvieh - und Natzviehmärkte .
Haslach i . St., 14. Febr Schweinemarkt . 6 Läufer und 162 Ferkel

waren ausgefahren Preise : Läuser 45 Ferkel 20—34 RM
Markdorf , 12 . Febr . Schweinemarkt . Ausfuhr 98 Ferkel und 6 Län -

fer . Verkauft wurden 80 Ferkel zu 32, 88 und 84 RM . . ein Paar Läufer
zu 60 RM Der Handel war lebhaft .

Psnllendorf , 18. Febr Rindvieh - und Schioeinemarkt . Zusnhr 15
Ochsen , 21 Kühe , 20 Kalbinnen ,19 Rinder , 3 Karren . 21 Jungvieh , 18
Schweine . Vertäust wurden : 12 Ochse» , 19 Kühe , 16 Kalbinnen . 14 Rin¬
der , 3 Farrcn , 17 Jungvieh , 18 Schweine . Preise : Ochien 230— 430 ; Kühe
100— 850 : Kalbinnen : 240—330 : Rinder : 150—230 : Farren : 140— 180 ;
Jungvieh 80— 180 und Schweine 28—46 . Der Handel aus dem Viehmarkt
war gedrückt, auf dem Schweinemarkt dagegen lebhaft «! . Preise anziehend .

Jatemarkt .
Nach dem Marktbericht der J »t«r«ssenge» einschast Deutscher Jute -

Industrieller G . ni b . H ., Berlin , tendierte der Rohjntemarkt ruhig .
Firsts lastete : Januar/Februar - und Februar/März -Berschifsung 16,5 '— £
je Tonne , MärziApri ^Verfchiffung 10,7/6 £ je Tonne . Der Fabrikate -
markt in Dundee lag im allgemein « « ruhig . Auch der deutsche Markt
verkehrt« ruhig .
Metalle .

London 14. Febr . Amtl . Schluß . Kuvser (k ver Tonne ) . Tendenz
stetia . Standard per Kasse 32%— 15i'io , Standard 3 Monate 83— ' />«,
Standard Settl . Preis 82%. Elektrolvt 85?-. - 3ö%. best selected 85%—36 U ,
Elektrowircbars 86%. Zinn (£ per Tonne ) . Tendenz ruhig . Standard
per Kasse 225A —%. Standard 3 Monate 225%—%, Standard Settl . Preis
225?!, , Banka 281 . Straits 230%. Blei (k per Tonne ) . Tendenz stetig .
Ausl . prompt ossiz. Preis 11 ' /, «. ausl . prompt ino f̂iz . Preis l '1%—
ansl . ents . Sichten ossiz . Preis 11%. ausl , entf . Sichten inoffiz . Preis
11" /, «—%. ausl . Settl . Preis 11 %. Z >nk ( £ per Tonne ) . Tendenz stetig .
Gewöbnl . prompt ofsi». Preis 14 , S/ i « Geld , pctvöhnl . entf . Sichten ossiz.
Preis 15%. gewödnl . entf Sichten tnoffi *. Preis 15' /i « - %, gewöhn ! . Settl
Preis 14%. Amtl . Verl . Mittelkurö für das engl . Pjitnt 12.71 '%.



der berühmte Afrikaforscher spricht ab Freitag im

in jeder Vorstellung zu seinem neuesten Afrika-Tonfilm •

„
Dos letzte Paradies

"

BAD .
LICHTSPIELE

Marionstraße 16 Telephon 6284
Heute abend Vi 9 Uhr Premifere

eines der sdiönsten Tonfilme die man bis heute sah .
(Einlaß ab 8 Uhr)

Aug der Vergangenheit ateAgrt dt« Geschichte einer
großen Liehe au£ die durch den Willen des Schicksals
unerfüllt geblieben ist . Und die Romantik einer längst
vergangenen Zeit ersteht mem in der L4etoe zweier jungerMenschen .

Norm « Shearer Ist wundervoll tu dieser Rolle !

Fotoplay , Amerikas meistgelesene Zeitun « schrieb !
Dieser Film , in dem Liebe über alles Leid der
Erde den letzten Sieg davonträgt , erhält die höchste
Auszeichnung , die wir einem Film zu Teil werden
lassen können , unsere goldene Medaille .

Sie werden sagen : Das war wieder einmal wirklieh schön !
Tonfilm in deutscher Sprache .

— Reichhaltiges Ton -Beiprogramm —
Heute nur «ine Vorstellung , ßimlaß ab 8 Uhr , ab morgen
wieder tägl . um 4 . 6 .15 u . 8 .35 , Sonnt , um 8 , 5 , 7 u . % 9 Uhr .

COIOSSEUM
Ab Freitag , den 16. Februar , täglidi8Uhr ,

Sonntags auch 4 Uhr
Die grOsste sensations - Variete - Revue

„Die großeTrommer
Originalbesetzung der Komischen Oper Berlin mit der

Weltsensation

Einzig auf der ganzen Welt !
Die zehnfache Todessdileife im Auto auf

der Bühne im 100 Kilometer -Tempo
Ferner : Das grosse felcot - Prunk - Ballett

Sensation — Tanz — flhropatih — easang und Humor
24 Bilder — 30 Mitwirkend « - 500 Prachtkost Urne

Heute abend 20.30 Uhr findet im Städt .
Konzerthaus , Karlsruhe , zu Gunsten des
Winterhilfswerkes eine Bühnen -Urauffüh¬
rung

Deutsche Mitten
nach dem Hörspiel von Richard Euringer ,veranstaltet von dem Jungvolk der H .J .
Karlsruhe , statt .

Karten sind zu ermaßigten Preisen im
Vorverkauf auf dem Büro des Jungvolks
109 im alten Bahnhof noch zu haben .
Ferner ist die Abendkasse ab 19.30 Uhr
geöffnet . Wir bitten alle Karlsruher Pg .
und Pgs . sowie alle Volksgenossen und
Volksgenossinnen , die Aufführung des
Jungvolks durch rege Teilnahme zu
unterstützen .

Aipenuereln- SKiclub
Karlsruhe

Freitag , d. 16. Februar
1934, abends 20 Uhr , im
Hörsaal der Chemie
der Techn . Hochschule
Herr Walter Stößer

aus Pforzheim

„ Mein Berg
(1. Ersteigung des Bietsohhorns über die Nordwest¬

wand und über den Südostgnat .)
Vortrag mit Lichtbildern .

Wir niacheu darauf aufmerksam , daß mit Emde Fe¬
bruar die Ra .batt .£rist abläuft und der Beitrag nach
dem 1 . März 11 .— RM . bzw . 5 .— RM . beträgt . (7957)

Cabaret
Roland
ADschied
sämtlicher

massage
Mi IM )

Akademiestr. 28
parterre .

Oas lustige Kleeblatt
Heute nur 5 Uhr

letzte Vorführung

GMstant 3 Kronen
KronenstraBe 19 — Telefon 5018

Heute DonnersiagSdUadiffad
I VorzUgl .Qualltat «weine . Monlnger
Export -Bier , gemUtl.QelelUchaftSiHume

Ferdinand Weber .

+Massage
geprüfte Masseuse.
Karlftr. 48, l . ®t.

Zu vermieten

Lagerraum
m . Tarage . f . Eier »
oder Lebensmittel -
Großhändler besond.
getigit. , bill z.V. Hit ).
Rankestr. 24, II ., l .

Laden
f. Wein oder jede
Branche, a . alS Ml .
in gt . Lage zu bnt.
Schütz onstr. 69, II .

4 Zimmer -
Wohnung

2 . St ., gr . Manf .,
in mod. Herrschaft?-
hause (westl.Sosien -
stratze) , Südlage , m.
Garten , Et .-Ztrhz .,
Bad , Speisekammer ,
2 Ball . , umstände¬
halber sofort od . 1 .
April zu vermieten .
Preis ca. 110 MI .
Näh . z. Gefch .-Zt , u .
Telefon 1045. ( 79vs

Gr . Parterre ; , , mit
gub, , a . f . GeschSst » .
zwecke geeign., zu v .
Näh . ajfarienft .32,11.

Bachfische • •
Kabilau kopno»
Knbliaufilet ■
Bismarckheringe
Rollmops • • • •
Heringe >°

Pfund 35 ^
Pfund 35 Jf
Pfund 50 .̂

Liter-Dose

65 *
yx Lit.-Dose
35 #

Rnliforn . Pflaumen̂ 30#
Kaiiforn . Birnen «S /
Ringöpfel • «und 48^

Jg. Schnittbohnen «Do^as #
Jg. Breciiüoiinen 48#
Mirabellen • • MD0.e 65#

Grieß- MakkaronI
Grieß-Spaghetti
Gemüse-Nudeln

Pfund

Gekochtor
Hinterschinken ^ nd 35#
Gekochter
Vorderschinken 30^
Rollschinken 40 ?

Ailg . Stangenkäse >>"»"> 40#
Allg . Emmentaler</.p<und48^
Zentrifugenbutter»und 1 .25

Kochäpfel
Rotkraut
Weißkraut

Pfund 15 Jf

Pfund

Kasseler - Rippenspeer 80#
Dörrfleisch --^ d 1 .10
Sauerkraut - - - «und 28 ^

Jg. Hahnen ^ 0»» . »i. 95j?
Suppenhühner - ^ 85 .»
Wildenten 1 .90

Schriftliche
und

telefonifche
Bestellung,

werden
prompt
erledigt.

Tel. 5320.

Halten Sie sich Freitag
abend frei !

Wieder sieht für Karltruhe ein künstlerisches Ereig¬
nis bevor : es kommt „ Die welOe Msjetlltl " Ein
Film voll herber Schönheit , der auch die begeistern
wird , die nie oder nur selten Ins Kino gehen . Die
Fels - und Elswelt des Monte Verlta . . . der Heimat¬
lose und sein treuer Bernhardiner . . . die zarte
Monika . . . das sind der Ort und die Gestalten , die
In diesem großartigen Bildwerk zu uns sprechen .
Der Hauptdarsteller Gustav DIessl trifft am Freitag -
vormlttag 8.10 Uhr In Karlsruhe ein und tritt am
Freitag , Samstag und Sonntag in allen Vorstellun¬
gen persönlich auf . Sichern Sie sich sofort einen
Platz . Rufen Sie gleich morgen früh bei unt en .

Nablschvs
Stnalsthealer

Donnerstag ,
den IS . Februar.

II 17
(Donnerstagmiete )
Zum Geburtstag
Hermann Burtes

Schauspiel von
Hermann Burte

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarth , Ervig ,
Frauendorser ,

Paust , Dahlen ,
Kloeble, Kühne ,
Prüter , Schmidt-
Keßler , Schulze,

v. d . Trenck,
Dieterich, Ehret ,

Eich , Guhl , Klauer ,
K. Müller .

Anfang S0 Uhr.
Ei,de nach 22 Uhr.

Preise B
(0 .60—3 .90 RM .) .

Fr . 16. Febr . : Dt¬
kleine Frau Lchmel-
terling ( Madame
Butterslh ) .

Herrenstr . 11

ZKolksbund
M für das

m

teulschium Ml
' im Al

Heute letzter Tag ! suvia sidney
in

„Flucht vor dem GesternI "
Spannungen der Leidenschaft und der Liebe , die nur Silvia
Sidn * y mit dieser Ausdruckskraft beherrschen kann . Ihr

Partner Georg « Raft .
Beginn : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . Jugend verboten .

Die reizende Tonfilm -Operette mit ;
ßeefarry , OskarWarlweiss , 9 . ßörbiger
„Keinen Tag ohne Dich"

Eine der hübschesten Film Operetten ds . Js.
Anfangszeiten : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Heine letzter Tss \
° ' r ° " ° °

fÄftt . « » . ! ,

„ Hotel auf dem Ozean "
nach dem Roman „ Ueberfahrt " von Gina Kaus .

Vorher : „ Wenn ich eine Million hatte " .
4, s .telT ' ä'ii Gustav Diessl kommt nach Karlsruhe !

Telefon 2502

Montag , den 19. Februar , abends 8 Uhr ,
im Chemie-Hörsaal der Technischen Hochschule

Vortrag mit Lichtbildern

Wie und die deulichm Siedlungen
in Chile .

Von Albrecht Maas .
Geographisch« Gesellschaft , Alpenverein , Jchwarzwaldverein
nnd alle nationalen Vereine und Verbände sind tingeladen ,
llnlostenbettrag : Erwachsene 0.20, Etud . u . Jugend 0.10.

^ teilen -
g iä %u c .h e

^ GafeOdeon
Donnerstag

abend :

|^JFaichlngs
- Auske

^

Sonnige , große

43 .
mit Bad , Ballon ,
Veranda u . Zubeh .,
gute Lage , billig zu
verm . aus 1. Mai .
Kaiserallee 101, IV .

( 352830 )

Neuzeit ! , lonn .
4. n . 3 Z .-Woh .

uungen zu vermlet.
Näheres : (14SW>

H« rrcnstr . 54. II

2 miibl . Zimmer
eign . sich sür Bürd ,
da Telefon u . Safe
vorh ., z . v . Karls» . Ii
I Tr, , bei Rief . «

Große« Zimmer ,
möbl , od . leer , evtl.
Küchenv . . bei alleinst.
Frl . zu vermieten .
RudolsstrLI , III . H .

Gut möbl . , ruhiges
Zim. m . Badz .-Ben .
zu vermieten . Südl .
Hildapromenade s,p .

( FH284S )

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Kaiserstr. 4S, III *

Druckarbeiten
liefert rasch und preiswert

F. Thiergarten, Karlsruhe
Buch - und Kunstdruckerei

Unterricht

Wer gibt
Unterricht

in s r a n g. Sprache?
Preisang . u . HRM89
an die Bad . Presse.
Filiale Hauptpost .

Venchiedenci

Wer transp. Büfett
u. Bchrtnkchen von
Mannheim n . Karl» ,
ruh « u . zu welchem
Pr »„vor 1.3 ? Lff .n.
Gliisz an Bd. Pr .

Moderne
Wohnungen

mit Elagenh . von
4 Zimmern

per 1. April »tt
vermieten . Erfra¬
gen b . Hiid « brand ,Karl Hosfmannftr .
Rr . 8 . Tel . SSW.
« ulfenstr . «1, V .,

1 Zun . , 1 Mansarde,
Süche , Kell ., an 1—2
Berf ., a . 1. März zu
dww. Näher. 2. St.
Schöne, neu herger .

3Z .°WMung
mit Bad u . Zubeh .,
Zentr .-Hzg., auf 1 .
April zu vermieten .
Rilterftrabc 13117, .

Eingang Gartenstr .,
bei Mack . ( FH2834
Neue, lleine

23 .- Mnung
a . 1 . Würz zu ver¬
mieten . Ordnungs¬
liebende Dame in
mittl . Jahren bevor-
zugt . Zu erfr . unt .
D 4072 J. d. B . Pr.

Erbprinzenstr. IS,
2 Tr .. ist ein schön

möbl. Zimmer
zu vermieten, Nähe
Hauptpost .

Kl . möbl . Zim .
ist aus 1. März od .
1. April an solid ..
Ig . Herrn od. Frl .
zu vermlet . Schloß.
Vlai ! 8, S Tr. h. *

Möbl. Zimmer
zu verm. Waldstr.
Nr . 26, Bdhs ., III .
(Hut möbliert. , separ .

Zimmer
sosort zu vermieten.
Zähringerftr. 66 , III

Gut möblierte»
Zimmer

mit Heizg . u . et . S .t
osort zu vermieten.

Redtenbacherstr . 2v , I .

Stadtm ., sofort od .
auch vorübergehend
zu verm . Lammstr .
12 , 1 Tr . ( 7967)
Elegant , u . gemütl.

möblierte»

groß. Zimm .
mit Dauerbrandof .,bei der Hauptpost ,evtl . mit Pens ., so-
fort öder später zu
vermieten . Douglas -
str. 10. III ., links .
Sep., möbl. Zimmer,
1 oder 2 Betten zu
vermieten . Kreuz -
straße 16, Schwarz.
Schön . Mansardenz.
sosort zu vermteien.
Amalienstr. 67, II .

Kaiserpllltz
Gut möbl. Zimmer
sosort od. späiei? an
bciufSiät. Herrn zu

Amalienst. 81 , IV
In gutem Hause ist
gut möbl. Zimmer
>u vermiet. <FH2S4S
velsoristraße S, III

Wohn -öchlasz .
sein möbl., sonnig,
Ball . u . Zentralhzg.,
sowie schön möbl.
Einzelzimmer
zu verm. ( 723S)
Wendtstr . 1, S . Etg.

In gepflegt. Haus-
halt ( Eins .-Haus ) ,
sind 2 gut möbl.

Zimmer
zu vermiet. Schöne
Wohnlage, Zentral-
beizg., Telef ., Bad.
Zu ersr . u. HTVÜ91
in d. B . Pr . » il . HP .

Fräulein , 83 Jahre ,
tüchtig im Haushalt,
wünscht Stelle als

Saushälterin
in geordnet. , flauen-
losem Haushalt. An-
geböte unt. £ 27,598»
an die Bad. Presse

Tüchtiges , gewandt .

Mädchen
od. einfache Stütze,
perfelt im Kochen ,
sür herrsch. Haush .
( 2 Pers . ) gesucht.
Frau H . Geidner,

Pforzheim,
Lisainestrabe 2.

Solide»

Mädchen
daS gute Zeugnisse
besitzt , in fleincn
Haush . sos gesucht .
Amalienstr . Ig, I .

Junges ( FH2S3S)

Mädchen
f. tagsüber gesucht.
Hörner, Gluckflr . 18

Kinderliebes
Mädchen

d. Erfahr , in Küche
u . Haushalt hat , a.
1. März ges . Vor-
stellung morgens o .
nach 7 Uhr abends .
Adr . zu erfrag , u.
v 2204 t . d . B . Pr .

Sausgehilsin
gesucht

weiche zu Hause
wohnen lann . Zu
erfr . u . HZ 6603 in
d. B . Pr . Fil . Hptp .

Direkte Beneralaoenlen
werden gegen höchste Bezahlung ein-
gestellt . Neue niedrigste Tarife, mo -
derne Verstcherungssorm . Ausführ-
liche Angebote notwendig. (A11606

Lebensversichnrunps Bank 11.-6.
au» 1806 — Postfach : Braunschweig.

DruckMenuierk sucht
Lagerhalter

möglichst Fachmann . Angeb. unt. D2ö6Ra
an die Badische Presse .
Von einer der bedeutendsten illustrierten
Familieuzeitschrjstenwerde » zu? Bezieher.
Werbung aus die neue Ausgabe mit
Sterbegeidverstch . für die ganze Familie
und außergewöhnlichhohen Versicherung «,
auszahlungen f. Fälle von Teilinvalidität
noch einige tüchtige und durchaus

einwandfrei arbeitend»

eingestellt . Die Provifion ist hoch, die Wer -
bung in Anbetracht de? hohen Bersiche -
rungSleistungen bei billigem Bezugspreis
leicht . Meldungen nur mit gültigen Aus¬
weispapieren erwünscht am Donnerstag
von 3—5 Uhr und Freitag , von 10—1 Uhr
b. Knopp , Hotel Rcichshos am BahnhofSpl.

Kind !
2 Stunden großes Vergnügen !

Kammer - Lichtspiele
Anfang : 3. 5, 7, 8.45 Telefon 4262

Danksagung .
Der Karlsruhe ? Karneval 1934 ist ver¬
klungen ! Der Verkehlsverein fühlt sich
verpflichtet, aus diesem Wege all denen
herzlichst zu danken, die zu der reftlul
gelungenen Wiederbelebung des Karne-
vals in der Grenzlandhauptstadt Ba -
dens beigetragen haben . De ? Dank gilt
zuvörderst der Regierung , die in diesem
Jahr den Karneval freigegeben und
durch seine Förderung die Verkehrs »

politisch und wirtschasilich fruchtbaren Veranstaltungen ermög-
licht hat . Gedankt sei de? Einwohnerschaft für ihre finanzielle
Unterstützung durch Hausspenden , aber auch sür ihre erfreulich
lebhafte persönlich« Anteilnahme an den gebotenen Veranstal -
tungen . Herzlichen Dank der Gro -Ka-Ge für die wohlgelungeu «
Vorbereitung und Durchführung der so erfolgreichen großen
Damen - und Fremden -Sitzung und für ihre wertvolle Unter-
stützung des Verkehrsvereins bei dem großen Umzug. Dankbar
sei auch die entgegenkommende Mitarbeit der Karlsruher Presse
bei der Werbung sür den Karneval anerkannt . Zu besonderem
Dank sühlt sich der Verkebrsverein der Stadtverwaltung gegen¬
über verpflichtet, die unsere Veranstaltung und die der Grokag,
in hervorragender Weise unterstützt hat . sodann gegenüber den
Firmen . Behörden und Vereinen , die Gruppen zum Fastnacht?»
zug stellten , ferner den vielen fröhlichen Mitwirkenden , nicht
zuletzt aber auch den beratenden Künstlern und den unermüd -
ltchen Helfern bei der Organisation und Abwicklung de » Zuge » ,vornehmlich der umsichtigen Zugsleitung und der strammen
Prinzengarde . Der Verkehrsverein glaubt , feststellen »u können,
daß mit dem erfolgreichen Karneval 193-1 in Karlsruhe der
Grundstein zu einem von der ganzen Bevölkerung getrageneil
und mit ihr verbundenen Volksbrauch gelegt worden ist . und
daß er mit dessen Wiedererweckung einen Beitrag zur wahren
Volksgemeinschaft und zu de? entschlossenen Inangrissnahm »
des großen Werkes „Krast durch Freude ' geliefert hat .

Karlsruhe , den 14. Februar 1934 .
Verkehrsverein Karlsruh « «. B.

Der gefchäftsleitendeVorstand.

Achtung !
Pfund 0 . 90

Pfund 0 . 90
Pfund 0 . 85
Pfund 0 . 75

I

.

Wir empfehlen zu neuen Preisen :
Gekochter Hlntersehinken , Pfund 1 . 00 Pfg .für Wiederverkäufer . "
Hin tergeh inkea in Dosen

— eigenes Fabrikat —
Kasseler Rippenspeer . .
Gesalzene Rippehen . . .
Schw .- Kammstiick n . Koteletts Pfd . 0 . 75
Gekochte Rippchen . . . . Pfund 0 . 95

ICorned
beef (ei# . Fabrikat ) Win Dos . v . 1. 3 u . 8 Pfd . Pfa . 0 . 60 PI k I

im Anschnitt Pfd . 85 ü Pfd . 18 „ |
Für Hausschlachtungen (Blut gratis )

Gesalz . Fleisch z . Sehwartenmag . Pfd . 55 PfgSchweinegelUnge , komplett mit lieber
und Zunge Pfd . 75 „

Knoblauchwurst Pfd . 40 PfgWeißer Schwartenmngen . » Pfd . 50— aus reinen Sehweiinen —
Knackwurst (1 Pfd 6 Stck .) . Pfd . « O
Pfälzer Bratwurst (1 Pfd . 4 St .) Pfd 60 „Schinkenwurst pfd . 75

Spezialität : — — — —
Rindswüretchen (1 Pfd . 6 Stck .) Pfd . 60 Pf « .

Pfd . 60 Pfg . B
Pfd . 50 . . ■

Ausge 'sssenes Rinderfett . . . Pfd . 40 PfgErdnußfett Pfd . 65 ,Ausgelassenes Schweinesehmala Pfd . 85
Kronenstr . 83.
WBlhelmstr . 16. _Hardtsr . 20. ■

I
Schweinekopf im Gelee
Schweineohr in Gelee

Nusshag


	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]
	[Seite 1934]

